Eine Zeitſchrift 


Hirſchberg, Sonnabend den 30. Juli 1859. 


Haupt momente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchland. 


Preuſſen. 
N Juli. Das gouvernementale Blatt „die 
Zeitung“ hat mehrere Schriftſtücke des preuß. Mi⸗ 
8 er auswärtigen Angelegenheiten veröffentlicht, 
htlihe Meinung über die wahre Sachlache der 
Politit während des italieniſchen Krieges aufzu⸗ 
S erſte Aktenſtück bildet die Circular⸗Depeſche 
uni, welche die Stellung Preußens zu den Groß⸗ 
nd zum Deutſchen Bunde beſpricht, über die Ver: 
n mit dem Wiener Cabinet Aufſchluß giebt und 
Hung der Mediation ankündigt. — Das zweite 
det die an die Preußiſchen Geſandten zu Lon⸗ 
etersburg gerichtete identiſche Depeſche 
d. J., welche „die gemeinſchaftliche Mediation 
alen Großmächte vorzubereiten beſtimmt war.“ 
ar mit zwei vertraulichen Begleitſchreiben 
uni verſehen, welche den Zweck hatten, 
einer ſchleunigen Verſtändigung über das 
aſtliche Einſchreiten mit Rüdfiht auf die beſondere 
reußens hervortreten zu laſſen.“ Auch dieſe bei⸗ 
d in der Preuß. Zeitung abgedruckt. Das 
t fügt noch hinzu, „daß außer den, in der 
epeſche vom 24. Juni d. J. enthaltenen allge: 
Ndeutungen über eine Vermittelungs⸗Grundlage 
reußiſchen Regierung keinerlei Mediations⸗ 
e weiter ausgegangen, noch auch ſolcher von 
enntniß gebracht worden ſind. 
geſtützt auf eine ſtarke Militair⸗ 
unter Anſtrebung 


des Oeſterreichiſchen Be 
oment bei den großen Kabinetten in Anre⸗ 
gen, und mit der Mediation vorzugehen.) — 
iniſter Graf Rechberg erklärt, daß die 
ner Zeit nicht zur Kenntniß der kaiſ. Ne: 
worden, ſondern nur die Abſicht kundge⸗ 
eine Mediation herbeizuführen. , 

Wiener Zeitung“ veröffentlicht an der Spitze 
om 25, Juli einen Artikel der „Oeſterrei⸗ 
„welcher nach ſeiner eigenen Andeu⸗ 


tung dazu beſtimmt iſt: „die thatſächliche Begründung von 
Worten des kgiſerlich öſterreichiſchen Manifeſtes nicht in 
Zweifel ziehen zu laſſen.“ Jene in Zweifel gezogenen Worte 
aber ſeien: 5 f ; < 
daß durch direkte Verſtändigung mit dem Kaiſer der 
Frauzoſen für Oeſterreich minder ungünſtige Bedingun⸗ 
gen zu erlangen geweſen, als durch das Eintreten der 
drei Großmächte mit den unter ihnen verein⸗ 
barten Vermittelungsvorſchlägen. 

Ueber dieſe Darlegung äußert ſich die miniſterielle Preuß. 
Zeitung alſo: „Wir hätten erwartet, daß die „Oeſterreichiſche 
Correſpondenz,“ um ihren Zweck zu erreichen, die Exiſtenz 
von vereinbarten Vermittelungsvorſchlägen der drei Groß⸗ 
mächte nachweiſen und ſie mittheile würde. Statt deſſen er: 
klärt ſie nur, die von dem Manifeſte gemeinten Vermit⸗ 
telungs⸗Vorſchläge ſeien ein von Frankreich mitge⸗ 
theiltes Friedensprojekt.“ Ferner rufe „die Oeſtr. 
Correſpondenz“ ganz Europa dafür zum Zeugen auf, daß 
Preußens moraliſche Action ſeit Mongten eher gegen 
als für die Integrität des öſterreichiſchen Länderbeſitzes in 
Italien ausgeübt worden ſei. Da inzwiſchen die Aktenſtücke 
bereits veroffentlicht ſeien, welche über die a brung gebe 
Action Preußens in dieſer e Aufklärung geben, 
ſo könne man ſich einer weiteren Widerlegung jener Be⸗ 
hauptung überheben und überhaupt Angeſichts der für ſich 
ſelbſt ſprechenden thatſaͤchlichen Verhältniſſe auf weitere Be⸗ 
N zu dem fraglichen Artikel „Oeſtr. Correſpondenz“ 
verzichten. 


Düſſeldorf, den 23. Juli. Geſtern wurden hier in der 
Lambertustirche zur Erinnerung an die hochſelige Königin 
Stephanie von Portugal die feierlichen Exeguien durch den 
Weihbiſchof von Köln unter allgemeiner Theilnahme * 

ehalten. Ihre Hoheit der Fürft Karl Anton und die Für: 
tin Joſephine von Hohenzollern Sigmaringen haben der 
Stadt Duſſeldorf 1000 rthl. zu Wohlthätig eitszwecken ge: 
ſchenkt. Aus dieſer Summe wird eine Stiftung gegründet, 
deren Jahresertrag die Armenverwaltung am Todestage 
der hochſeligen Königin Stephanie einer dürftigen Wittwe 
ohne Unterſchied der Konfeſſion als Unterſtützung verabrei: 


chen wird. 
(47. Jahrgang. Nr. 60.) 


. Sachſen. 

Leipzig, den 23. Juli. Heute früh kamen von Dresden 
140 franzö iſche Kriegsgefangene hier an und fuhren nach 
kurzer Raſt auf der bairiſchen Bahn weiter. Die Gefangenen 
wurden von den K. Einwohnern reichlich mit Cigarren 
und Geld beſchenkt. Nach Abgang des Zuges wurde hinter 
einem Steinhaufen ein franzöſiſcher Soldat entdeckt, welcher 
ſich in der Abſicht zu deſertiren, heimlich von dem Transporte 
entfernt hatte. Er wurde nach dem Polizeiamte gebracht und 
dann der hieſigen Militärbehörde überwieſen. Er gehörte 
der Fremdenlegion an und iſt nach ſeiner Ausſage ein Schleſier. 


OGeſter reich. 

Wien, den 20. Juli. Alle aus militäriſchen Rückſichten 
während der Dauer des Krieges eingeführten Beſchränkungen 
des Handels und der Schifffahrt hören nun auf. Nur die 
verbotene Ausfuhr von Geſchützen, Waflen, Blei, Schwefel 
u. ſ. w. bleibt aufrecht. Dagegen wird die Ausfuhr von 
Schiffsausrüſtungsgegenſtänden, Steinkohlen, Schiffsbauholz 
und Proviantgegenjtänden geſtattet. — Der FM. v. Bene⸗ 
dek, welcher vor kurzem von Verona in Steiermark eintraf, 
iſt erkrankt. Derſelbe befand ſich ſchon vor der Schlacht am 
Mincio unwohl. — Die . werden wie⸗ 
der aufgelöſt; den einzelnen Leuten bleibt es jedoch vorbe⸗ 
halten, in die Infanterie⸗Regimenter einzutreten. — Freiherr 
von Heß bleibt vorläufig in Italien. 

Wien, den 24. Juli. Der Großherzog von Toskana, 
Leopold U. (geb. vr hat die Regierung zu Gunſten 
feines Sohnes, des Erbgro herzogs erdinand (geb. 1835, 
vermählt mit der Prinzeſſin Anna Maria, Tochter des Kö⸗ 
nigs von Sachſen, geboren 1836 und geſtorben zu Neapel 
im Februar d. J) entſagt. Erbgroßherzog Ferdinand beſitzt 
eine Tochter, die Erzherzogin Marie Antoinette, geb. 1850. 
— Wie aus Verona geſchrieben wird, iſt FM. Baron 
Urban in Disponibilität verſetzt worden und hat den FM. 
Baron rg zum Nachfolger erhalten. Urban iſt be: 
reits in Trieſt angekommen und begiebt ſich nach Gratz. 

Die öſterreichiſchen Armeen bleiben in ihrer gegenwärtigen 
taktiſchen Zuſammenſetzung vollkommen mobil und es ſollen 
bloß die ausgedienten Kapitulanten und Reſervemänner in 
ihre Heimath entlaſſen werden, Das Kommando über die 
erſte Armee bleibt dem FZ M. Grafen Wimpfen, das über 
die zweite Armee wird dem JM. Grafen Degenfeld über: 
tragen, während Graf Schlick, der bisher dieſe Armee kom⸗ 
mandirte, wieder nach Galizien als kommandirender General 
ſich zurück begiebt. Die vierte Armee ſoll weiter zurückgezogen 
werden und eine Reſerveaufſtellung in Iſtrien und Krain 
annehmen. Der Ort Borgoforte ſoll nach allen Regeln 
der Fortifitationskunſt befeſtigt und fomit das Feſtungsviereck 
in ein Fünfeck umgeſchaffen werden. 


Da in unſerem Blatte (Nr. 54) der franzöſiſche Veri 
über die Schlacht von &alferine mitgetheilt wurde, 0 
ene 0 u zu ag aber diese malle 
0 , erreichiſche Berichtigung über dieſe moͤrde⸗ 
N. u. . der offiziellen Diener Zeitung: ; 

‚Da bie im officiellen Moniteur enthaltene Relation über 
die Schlacht von Solferino vom 24. Juni d. J. die Angabe 
enthält, daß die Franco⸗Sarden an jenem Tage 30 Geſchüte, 
nebſt einer großen Anzahl Munitionswagen und 4 Fahnen 
erobert haben, welche Zahlen mit den unſererſeits vorliegenden 
Gefechtsrelationen nicht übereinſtimmen, fo wurden in dieſer 
Hinſicht die genaueſten dienſtlichen Erhekungen vorgenommen, 
und wir find in der Lage, den an dieſem Tage erlittenen 
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Verluſt vollkommen wahrhei un 
Kira holte ahrheitsgetreu anzugeben. I. An ht 
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0 19,311 Mann und 801 Pad 
Der vom Moniteur ein eſtandene Verluſt der Franco ade 
ſchen Armee beſteht in 8 Generalen, wovon 6 ihren W 7 
erlegen ſind, 936 Offizieren, 17,305 Mann. Id 
Zur Beurtheilung der Größe des feindlichen a 
wird bier noch beigefügt, daß das am rechten Flag ee 
tende Oeſterreichiſche 8. Armeecorps die Sardiniſche Apſeh 
von Pozzolengo bis über San Martino zurückdraͤngte | 
Stellung — als der Rückzug wegen des Nichterſelg del 
anderen Punkten — anbefohlen wurde, bis zum Einbriache 
Dunkelheit hielt, den Ort Pozzolengo aber bis 10 Uhr 4 pe 


beſetzt hatte. Im Centrum der Schlachtlinie wobenle 75 
N jo um 
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Feind die Orte Solferino und Gavriana; hier s 
gegen unſeren linken Flügel — ftellte der Feind be 
hr Nachmittags jede Vorrückung ein; unfererjel r unſe⸗ 
Volta bis nach 10 Uhr Nachts beſegt gebalten. Von den 
rem linken aten nahm der Feind früh Morgens „2 bel] 
Corps von Niel und zwei Cavallerie:Divifionen das von za 
auf Vorpoſten befindlichen Bataillons Gribenon Ihn a 
vertheidigte Medole. Im Verlaufe des ganzen echs zen ga 
digen Kampfes gelang es ihm nur mehr, die beiden 
nonenſchuß davon befindlichen Gehöfte Rebeceo und 
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nach mehrmali 2 3 5 
weit maliger Zurückeroberung zu behaupten. Die auf 
Guidit Schritte vor dieſen Gehöften gelegene Ortſchaft 
azzolo wurde von demſelben jedoch gar nicht mehr an⸗ 
Affen und blieb bis 10 Uhr Nachts von uns beſetzt. Der 
big zug binter den Mincio wurde unter dem Schutze der 
und 0 die Nacht von uns beſetzten Orte Bogolengp, Volta 
er uidizzolo ganz unbeläſtigt bewerkſtelligt. Die Stärke 
fd am Kampfe beiverfeits betbeiligt geweſenen Truppen jtellt 
wie folgt heraus: Die Franzöſiſche Armee 120,000 
180 00% „Die Sardiniſche Armee 60,000 Mann, zuſammen 
der 000 Mann. Von Oeſterreichiſcher Seite betrug der Stand 
140 00 Gefecht gebrachten Truppen nach amtlichen Belegen 
daß di. Kann. Hiernach erſcheint die Angabe des Moniteur, 
dem die Oeſterreichiſche Armee mit 250 — 270,00 Mann auf 
der Leſenpſplatze erſchienen ſei, als zu ſehr auf die Phantaſie 
ründeler berechnet. Mögen dieſe auf amtliche Behelfe ge: 
ji ben wahrheitsgetreuen Daten zur Berichtigung irriger 
gaben dienen und hindern, daß übertriebene Darſtellun⸗ 
ing wie dies nur zu oft geſchieht, auch in die Kriegsgeſchichte 
gang finden. 


8 schmeiz 
und Wu den 21. Juli. Der Bundesrath erhielt von Paris 
über Sal offizielle Anzeige von bevorſtehenden Konferenzen 
die ie italieniſche Frage in Zürich. — Am 16. Juli iſt 
Schwallaſſene Mannſchaft der aufgelöſten neapolitaniſchen 
Bela et » Regimenter, ohngefähr 1000 Mann, in Genf an: 

Men und haben daſelbſt einſtweilen die Kaſerne bezogen, 
o aus fie in ihre Heimath befördert werden ſollen. 


0 8 Belgien. 
fla ſel, den 22. Juli. De Potter, der Vater der 
ution von 1830, iſt geſtern im 79 ſten Lebensjahre zu 
dat aße geſtorben. Seit dem Tage, an welchem er jein Man⸗ 
des Nat Mitglied der proviſoriſchen Regierung in die Hände 
den Bernnältongreies der Pol hat de 8 5 —— a 
i i eines Vaterlandes für 
mmer entf" an der Politik f 


9 nrg 8 
weten s, den 23. Juli. 91 den franzöſiſchen Seehäfen 

die Rüſtungen im grobartigften Maaßſtabe betrieben. 
Batterien ſind in Paris angekommen, um den 
Diviſionen der Armee der Haupiſtadt zugetheilt 


equi, wo er die Bäder gebraucht; er leidet viel an 
iden alten W Die Berichte über die diesjährige 
noch tene in Frankreich lauten ſehr ungünſtig, ſie wird 
drei a 


eit ſe 


N angen ſein. Dieſe 


ie begleitet hatten, ſind geſtern nach Paris 
erroſſecen Armee (von der Garde) ſind ebenfalls hier ein⸗ 
8 

ie’ eſchick hat euch zu uns geführt. 
upp euch willkommen. N55 0 


fängt; wir kennen eure Tapferkeit, und als Waffenbrüder 
Entf ir euch auf. Wir werden Alles aufbieten, euch die 
en ung vom Vaterlande weniger ſchmerflich füblen zu 
Rund werden euch behandeln als unseres Gleichen. 
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„ Der Marſchall Baraguah d'Hilliers befindet‘ 


Die Soldaten, die euch umgeben, ſind nicht eure Wächter; 
ſie ſind da, um Ueberläſtige von euch fern zu halten und 
euch in allen euren Bedürfniſſen beizuſtehen. Denn es ſteht 
euch frei, zu gehen und zu kommen, und wenn Einige unter 
euch zur 0 der Langenweile zu arbeiten wünſchen, 
fo werden fie dazu reichliche und lohnende Gelegenheit fin⸗ 
den. Das iſt der Wille des Kaiſers und die Denkungsart, 
welche jeden franzöſiſchen Soldaten beſeelt.“ 


Atalien. 


Turin, den 21. Juli. Die neuen Miniſter haben geſtern 
dem Könige den Eid geleiſtet. Der neue Miniſter des Innern 
Ratazzi hat die unverzügliche Bildung der Nationalgarde in 
allen — — des 5 Königreichs an⸗ 
befohlen. Auf Befehl aus Turin iſt auch die Nationalgarde 
von Reggio, im gerzogthum Parma, mobil gemacht worden. 
Die ſardiniſche Regierung hat außerdem die Vermebrung 
der ſardiniſchen Armee beſchloſſen. — Koſſuth hat Turin 
verlaſſen und wird auf einige Zeit ſeinen Aufenthalt in Genf 
nehmen. — Die Bevölkerung von Piacenza hat von neuem 
ihren Entſchluß bei Sardinien zu bleiben kundgegeben. Das⸗ 
ſelbe hat auch die Munizipalität von Florenz gethan. 
Genua, den 19. Juli. Der „Nord“ berichtet: Die öffent: 
liche Meinung hinſichtlich des Friedens beruhigt ſich allmälig. 
Die Umſtände, die dem Kaiſer Napoleon ſein Benehmen dil. 
tirt haben, werden beſſer gewürdigt. Die weſentlichen prakti⸗ 
ſchen Genueſer kommen von ihren allzu ehrgeizigen Illuſionen 
zurück. Die Nachrichten aus den Her zo thümern lauten 
günſtig. Die Ruhe wird aufrecht erhalten. Die Militär⸗ 
Organiſation macht gute Fortſchritte. Eine Reſtauration der 
Fürſten ohne Mitwirkung des Auslandes erſcheint immer 
Unwahrſcheinlicher. Die Bevölkerung it entſchloſſen, nur der 
Waffengewalt zu weichen und man rüſtet ſich zu einem nad: 
drücklichen Widerſtande. 

Der turiner „Indip.“ meldet, daß am Abend des 16. Juli 
in Modena eine große Volksdemonſtration zu Gunſten 
Victor Emanuels und gegen den Herzog Franz ſtattgefunden 
bat. Eine ahnliche Bewegung kam zu Livorno am 15 ten 
vor. Die Abſendung einer Deputation an die Regierung 
beruhigte einſtweilen die Gemüther. 

Die toskaniſche Diviſion hat den Rückmarſch nach Toskana 
angetreten, da das Land von allen Truppen entblößt iſt. 
Die Entlaſſung der Soldaten in der ſardiniſchen Armee hat 
bereits begonnen; dieſelbe ſoll im Friedensfuße 100000 Mann 
ſtart ſein. Dieſe Zahl ſcheint erforderlich, um die innere 
und äußere Ruhe des neuen Landes zu ſichern. — Gari⸗ 
baldi wurde am 15 ten nach Brescia berufen und hatte 
eine lange Unterredung mit dem General della Maxmora. 
Am 16ten kehrte er nach Lovere, ſeinem Hauptquartier am 

fro:See zurück. Das Alpenjägercorps it 12000 Mann 
tark und hat die ganze Linie von Stelvio bis Tonale, dem 
Veltlin, Valamonica und Valſabia inne. Die beiden Depots 
ſind in Como und Brescia. Dem Vernehmen nach wird 
das garibaldiſche Corps mit der regulären Armee verſchmol⸗ 
— werden. Daſſelde beſteht aus 5 Regimentern zu 2400 

ann, 1 Kompagnie Berſagliere, 1 Kompagnie Genie und 
1 Kompagnie Artillerie. Was man mit den 5000 Ungarn 
in Acqui, Aleſſandria und Aſti machen wird, iſt noch nicht 
beſtimmt. 

Aus Ancona wird berichtet, daß General Kalbermatten 
mit einer Brigade gegen Peſaro marſchirt ſei, wo ſich 
Truppen zur Unterwerfung der Romagna concentriren. Ri⸗ 
mini hat ſich freiwillig unterworfen. Bologna droht 


Widerſtand zu leiſten. 
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In der Romagna fehlt es nicht an cken a 
gen den Klerus, beſonders gegen die Kloſtergeiſtlichkeit. In 
Ferrara wurde jüngſt das Jeſuitenkloſter geplündert und 
mehrere Jeſuiten werden gefangen gehalten, weil ſie in dem 
Verdachte ſtehen, Geld und Geldeswerth nicht vollſtändig 
ausgeliefert zu haben. Aus Rom ſind an 600 Perſonen in 
ihre Heimath verwieſen worden, weil ihre Aufenthaltskarten 
nicht in Ordnung waren. Franzöfiiher Einfluß ſetzte durch, 
daß 275 junge Leute, die ſich bei den Demonſtrationen für 
den Unabbängigteitsfrieg beſonders ausgezeichnet hatten, 
nicht verhaftet wurden. — Am 20. Juli hat der Papſt einen 
Ordonnanzoffizier des Kaiſers Napoleon empfangen. 


Großbritannien und Irland. 
London, den 23. Juli. Der Großfürſt Konſtantin 
wird in Portsmouth erwartet. — Im Laufe der beiden letzten 
Wochen ſind von Woolwich aus ungeheure Maſſen Kriegs⸗ 
bedarf aller Art nach Malta, Gibraltar und anderen Sta⸗ 
tienen befördert worden. Der neueſten Verfügung zufolge 
werden 8 ſchwere Batterien permanent in Gibraltar ſtationirt 
und daſelbſt neue Befeſtigungen 2 3 Dieſe gellung 
allein iſt feit einem halben Jahre mit 30,000 Faß chieß⸗ 
pulver verſehen worden. — Die gegenwärtig in Bm 
vor Anker liegende Kanalflotte wird am 25ſten nach Spithead 
gehen, wo die Mannſchaft theilweiſe kurzen Urlaub erhalten 
wird und die nöthigen Ausbeſſerungen vorgenommen werden. 
— In Guildhall fand vorgeſtern unter dem Vorſitz des Lord⸗ 
mavors ein Meeting ſtatt, in welchem die Bildung eines 
freiwilligen Scharfſchützencorps beſchloſſen wurde, welches 

den Namen „Londoner Schützenbrigade“ führen ſoll. 


Rußland und Polen. 

Petersburg, den 21. Juli. Große Aufmerkſamkeit erregt 
die beabſichtigte große Expedition gegen die Turkomanen. 
Es handelt ſich dabei um weitere Vorſchiebung der ruſſiſchen 
Grenze durch die unwirthlichen Steppen der Kirgiſen bis 
gegen Khiwa hin. Schon vor 140 Jahren verſuchte Peter 
der Große die Eroberung von Khiwa. Der Khan veranſtaltete 
aber eine ſicilianiſche Vesper und 1400 Ruſſen mit ihrem 
Fübrer, dem Fürſten Tſcherkaski, wurden umgebracht. Pauls 
abenteuerlicher Plan, durch Khiwa und die Bucharei einen 
Weg nach Oſtindien aufzuſuchen, kam wegen des Todes des 
Kaiſers nicht zur Ausführung. Im Winter 1829 zog eine 
mächtige Expedition unter Perowski von Orenburg aus durch 
die Steppen gegen Khiwa. Die Ungunſt der Elemente zwang 
aber die Ruſſen zur Rückkehr. Die jetzige Expedition geht 
in viel größerer Stärke und mit bedeutenden militäriſchen 
Mitteln an ibre Beſtimmung. Ihr Weg iſt weit über den 
Aralſee und bis über den Fluß Dir binaus geebnet und 
durch eine lange Reihe von Forts geſichert. 


Türkei. 

Konſtantinopel, den 24. Juli. Geſtern hat ſich der 
Sultan auf der Kriegsfregatte „Saikl“ eingeſchiſſt, um eine 
Reiſe in den Archipel zu machen. Derſelbe wird nach einem 
längeren Aufenthalt in Salonichi wieder nach Konſtantinopel 
— Bunt 5 Nachrichten von einer W eg Reiſe 

eirut oder gar nach Aegypten erweiſen ſich hierdur 
als unrichtig. * Er 2 
Bliien. 


Oſtindien. Die Rebellenhaufen im Norden von Audb 


ſcheinen ſich allmälig zu zerſtreuen, wenigſtens weichen fie 


(Ne b ſt wei 


rebelliſchen Sipahis haben es verſucht, in Ni 


überall jedem Zuſammenſtoße mit den Truppen An 
j a 
iche In der Umgegend von Rewah und Dicebb 1 
ſieht es noch immer unruhig aus und Inſurgentenſchaabeß 
machen den Handelsverkehr unſicher. 3 
Ching, Sir Bruce reift Ende Mai nach Peking 
dort die Ratifikationen auszutauſchen. Da das Gerücht 
die chineſiſche Regierung wolle die „Barbaren“ um lein, 
Preis in die Stadt laſſen, jo läßt ſich der engliſche Geſe 
von einem ſtarken Geſchwader und einem anſehnlichen Tin 
pencorps begleiten. Die Chineſen haben die Feſtungen 
der Paihomündung wieder aufgebaut und ſtärker wie 
armirt. Der Handel mit Japan wird zwar mit jedem 
bedeutender, doch verlieren die Ausländer bei jedem Gesch 
20 bis 30 Prozent. Der Hauptmangel des japaniſchen 1 
dels liegt darin, daß alle Europäer die eingekauften are 
aber une Bap 7 1055 dir ihre eigenen, Jug 
iergeld erhalten. Di i 
bedürfen einer Nediſton. 5 9 5 


Permifchte Nachrichten. 
Breslau, den 25. Juli. Geſtern ſtarb hier Jo hahn 
Georg Knie, Oberlehrer an der ſchleſiſchen Blinden: Un 
terrichtsanſtalt, Inhaber der groß herzoglich Weimariſche 
Verdienſt: Medaille. Knie wurde 1795 zu Erfurt geboren 
Sein Vater, früher Wundarzt im öſterreichiſchen Heere, mii, 0 
fpäter als Zahnarzt von Ort zu Ort wandern. In Dres 
batte der achtjährige Knabe das Unglück, an den Bla 
zu erkranken und zu erblinden. In Mannheim ei er . 
erſten Unterricht, welcher jpäter in Pleß fortgeſetzt wun 

809 wurde er in die Blindenanftalt zu Berlin aufgeneſg 
men, beſuchte ſpäter die Univerſität zu Breslau und w 
dann einige Zeit als Lehrer am Friedrichsgymnaſtum. i 
veranlaßte Knie die Gründung der hieſigen Blindenanſtaßg 
an welche er alsbald als Oberlehrer — 55 wurde und, 
folder er über 40 Jahre auf das ſegensreichſte gewirkt hn 
Knie, der ſich als fleißiger Schriftſteller bekannt gema 1 
viel zur Forderung und Erleichterung des Blindenunter rler 
gethan hatte, galt in der Blindenpädagogik als Stern eine 


90 

Koln, den 20. Juli. Heute, nachdem feit dem Aſgh 
des Baues 3½ Jahre verfloſſen find, iſt die feſte d 
brücke, die erſte über den We Pe in der fen. 
als vollendet zu betrachten. Der Brückenkörper iſt Veto 
ner Unterlage befreit und ruht nur noch auf den = pird 
pfeilern frei über dem 9 25 Dem Vernehmen nac und 
die Brücke ſchon im Auguſt dem Verkehr für Fuhrwern d 
Sußgänger übergeben werden. Die feierliche Eröftuung, 
* b rüde, auch für die Eiſendahnzüge, wird erſt im 

er erfolgen. 8 
„Schweiz. In Wangs (Kanton St. Gallen) wunde 
7. Juli nach alter Sitte wieder die unterftühungsbed 0 
Armen (Kinder, alte Leute u. ſ. w.) zur öffentlichen B 
gerung gebradık und den Mindeſtfordernden au 
zur Ernährung überlaſſen. 


Beilagen.) 


FR 


Erſte Beilage zu Nr. 60 des Boten aus dem Rieſengebirge 1859, 


Köln, den 23. Juli. Geſtern Abend in der 
„ 5 } zehnten Stunde 
| eu and auf eine doch nicht ermittelte Weiſe in der oberſten 
Kane des ſtädtiſchen Theaters ein Feuer, wodurch das 
Linde Gebäude in Aſche gelegt wurde. Ein bald nach 11 Uhr 
Leddeetender ſehr heftiger Platzregen leiſtete vorzügliche Hilfe. 
er kam die Frau des Kaſtellans Deutz in den Flammen 
guat die Tochter des Kaſtellans wurde von ihrem Bruder 
ich gerettet, doch trugen beide Geſchwiſter erhebliche 
Neben den ſtädtiſchen Löſchmannſchaſten 
und nete ſich auch das Militär durch muthige Hingebung 
raſtloſen Eifer auf das rühmlichſte aus. 
V ve 
orfe Proſeckel, Kreis Czamikau, das aus 
ten Geböften beſteht und deſſen Bewohner wegen des ſchlech⸗ 
bensd andbodens nicht im Stande find, ihren jährlichen Le⸗ 
von edarf von ihrem Acker zu gewinnen, wurde am 22. Juli 
nebſt dem großen Brandunglück betroffen, indem 21 Gehöfte 
Kirche und Schule total abgebrannt ſind. 
In S 5 } : 
zegedin wollte ein Fremder auf einem ſzegediner 
Der an uͤber die Theißbrücke fahren. Der Wagen iſt 2 — 
den olleinnebmer nöthigte aber den Fremden, auszuſteigen, 
Brig Teuzer Brückenzoll zu zahlen und zu Fuß über die 
e zu gehen. 


Ueb Hirſchberg, den 2. Juli 1859. 
uns nn: den Brand der Kapelle auf der Schneekoppe wird 
An 25 folgendes Authentiſches mitgetheilt: i 
„Juli Nachmittags gegen 5 Uhr erſchien ein ſehr 
ode Gewitter und ſchlug is Minuten nach 5 libr 
eue apelle. Der Schlag war ſo heſtig, als ob hundert 
er d. zertrümmert würden. Das Feuer entwickelte ſich 
Kapeller Halle und ergriff auch gleich den andern Theil der 
geblich er Sturm war ſo heftig, daß jede Löſchhilfe ver⸗ 
den undeweſen fein würde! Anfangs kam derſelbe aus Nor⸗ 
ratio nd entfernte jede Gefahr für die Sommer ſſche Reſtau⸗ 
„Als das Feuer am heſtigſten war, drehte ſich der 
und kam aus Mittag. Der ganze Feuerſtrom fiel 
ſonleich das Dach des Gaſtbauſes. Auf Leitern beſtiegen 
ln 7 Perſonen das Dach deſſelben, um die Brände 
ten 38 agen und zu löfchen. Eine unerwartete Hilfe brad: 
6 nglinge eines Inſtitutes aus Dresden (worunter 
gl nder); desgleichen kamen Bewohner aus den 
auden und junge Leute aus Krummhübel, theils baar: 
obne Kopfbedeckung auf dem Kegel an, die Alle 
müht waren, das Gebäude zu ſchützen, was auch 
it, denn mehrmals wogte die Feuerglat auf das 
| U; an einer Stelle fing das Dach ſchon Feuer, den: 
0 gelang die Löſchung obne Waſſer. Von 9 ½ Uhr bis 
i 1 war die Gefahr für die Reſtauration am größten. 
} Uhr, konnten die Beſchützer des Daches daſſelbe ver: 
d a die Hilſeleiſtenden bewachten dann, abwechſelnd, 
m 


aͤude. Grit Sonntag den 21. Nachmittags erlöjchten 
er Amen. Noch in der Nacht meldete der Reſtaurations⸗ 
Sommer das Unglück Sr. Excellenz dem Herrn Reichs: 
affgotſch und dem Herrn Kammeral⸗ Direktor 
de er. — In der Kapelle iſt Alles in gutem Zu⸗ 
175 indem die eichene Hauptthüre vom Brande 
eb. 


on 
Vernehmen nach wird Se. Ercellenz der Herr Reichs: 
Geher e die Bedachung 1 Kapelle noch in dieſem 
e wieder herſtellen laſſen. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


Vom 22. bis 23. Juli. Hr. Doctor Wolf, Geh. Medizinal⸗Rath, a. Berlin. 
— Hr. Kraker, Geh. Kommerzien⸗Rath; Frau Profeſſor Wagner; beide a. Bres⸗ 
lau. — Frau Oberlehrer Doctor Döring a. Brieg. — Hr. Dominik, Lehrer 
a. Cadetten⸗Corps, g. Wohlſtatt. — Frau Förſter Fordan a. Schlampe. — Hr. 
Schick, Lehrer, a. Schimmerau. — Frau Kaufm. Cohn m. Tochter a. Breslau. 
— Frau Nier m. Tochter a. Streckenbach. — Hr. Burchmann, Ziegelei ⸗Ver⸗ 
walter, a. Krampf. — Hr. Dittberger a. Sagan. — Or. G. Scholtz a. Breslau. 
— Sr. Sadra, Bau⸗Aſſiſtent, a. Sobernheim. — Hr. Rimane, Eiſenb.⸗Güter⸗ 
Exped. m. Jam, a. Reichenbach. — Hr. Kluge a. Schreibendorf. — Frau Bode 
m. Sohn a. Militſch. — Fräul. Winkler a. Lauterbach. — Vom 23. bis 25. Juli. 
Hr. Freiherr v. Falkenhauſen, Oberſt a. D., m. Fam., a. Breslau. — Frau 
Hauptm. v. Borwitz m. Fräul. Enkeltochter a. Cbarlottenbrunn. — Hr. v. Sa⸗ 
liſch, Landesälteſter, m. Frau u. Sohn, a. Jeſchütz. — Hr. Scheurich, Kreis. 
richter, a Seidenberg. — Hr. v. Hermensdorff, Geh. Ober⸗Trib. Rath, m. Frau 
u. Fraul. Tochter a. Berlin. — Hr. Brock, Rechts⸗Anwalt, m. Begl., a. Kempen. 
— Hr. Prange, Lehrer, m. Begl., a. Bunzlau. — Hr. Großmann, Kaufm., 
m. Frau, a. Berlin. — Hr. Hirihberger. Lehrer, a. Koppitz. — Hr. Müller, 
Kreisrichter, m. Fam., a. Oels. — Hr. Pliſchkowskv, Rechnungs- Rath, n. Frau 
u. Jam, a. Breslau. — Hr. Michaelis, Kreisrichter, a. Worbis. — Frau Probs 
Amts-Controlleur Heerde m. Fam. a. Neiſſe. — Hr. Freiherr v. Laroche ⸗Stax⸗ 
kenfels a. Charlottenburg. — Frau Doctor Bauch m. Tochter a. Bernstadt. — 
Hr. Hartmann, Kaufm., a. Schlichtingsheim. — Frau Kremſer a. Guttentag. — 
Hr. Mich. Wurſt a. Myloslaw. — Hr. Titze, Konditor, a. Schweidnitz. — Frau 
Kaufm. Alexander; Frau Goldſtein; beide a. Liegniß. — Hr. Jeziorowsti, Com- 
munal⸗Beamter, a. Poſen. — Hr. Vogel, Wildinſtr. m. Frau, a. Althammer. 
— Hr. Altbecker a. Kaliſch. — Hr. Jakiſch a. Görlitz. — Frau Beer a, ser 
mannswaldau. — Hr. Menzel, Seifenfabr., a. Neuſalz. 1 


— ..... — and 
Familien - Angelegenheiten. 


4746. Berlobungs : Anzeige. 

Die am heutigen Tage vollzogene Verlobung un- 
ſerer Alteften Tochter Auguſte mit dem Gaſthaus⸗ 
beſitzer Herrn Reißig zeigen Verwandten, Freunden 
und Bekannten, ſtatt jeder beſondern Meldung, er- 
gebenſt an: 

Maurermeiſter Wehner und Frau. 

Warmbrunn, den 25. Juli 1859. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Auguſte Samß. 
Tarl Keifim 


4735. N a Gr  ; 
am Grabe unſers unvergeßlichen Sohnes und Bruders, 
Junggeſell 


Karl Breiter, 


im jugendlichen Alter von 15 Jahren, 1 Mon. u. 16 Tagen. 


ir fli ſrer Liebe heiße Thränen, 
M in banger Wehmuih nach; 
Ach, aber ach! es rufet Dich kein Sehnen 

Aus Deinem fernen ſtillen Grabgemach. — 


So ruhe ſanft in Deiner ſtillen Kammer, 
Die Liebe wird in uns nie untergehn, 
Verſchlafe Leiden, Sorgen, Schmerz und Jammer, 
Bis wir dereinſt uns ewig wiederſehn! 


Landeshut im Juli 1859. 1 
auernden hinterblie ern 
BAU g und Geſcheiſter. 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herru Subdiakouns Finſter 
(vom 31. Juli bis 6. Auguſt 1805). 
Am 6. Sonntage nach Trinitatis: 
a) Juſtallatiou und Autrittspredigt des Herrn 
Subdiakonus Fin ſter. 

b) Einweiſung des zum Diacouns aſcendirten Hrn. 
Paſtor Werkenthin in fein neues Amt. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Wochen⸗Communion: Hr. Subdiakonus Finſter. 
Die Einnahme des Klingelbentels au El Tage 
iſt für den Hru. Subdinfouns Finſter beftimmt. 


8 etraut. 

Schmiedeberg. 17. Juli. Iggſ. Joh. Carl Runge, 
Hausbeſ. u. Tagearb., Al Frau Carol. Dorothea Neumann, 
geb. Hübner, aus Hobenwieſe. — Wittwer Franz Benjamin 

Frieſe, Kleingärtner in Buchwald, mit Marie Roſine Paul. 

ertwig aus Hohenwieſe. 

Landeshut. D. 17. Juli. Friedrich Wilh. Hartrampf, 
R mit Igfr. Marie Pauline Kallinich. 

Goldberg. 19. Juli. Herr Schneider, u 0 
mit Igfr. Mathilde Bever, beide aus Oberau. — Hr. Weiſe, 
Maler aus Friedeberg a. Q., mit Emilie Gräber. 


Geboren. 

irſchberg. D. 19. Juni. Die A des Kaufmann 
— eee Herrn Anders e. S., Ernſt Friedrich 
Georg. — D. 29. Frau Handschuh machermitt. 1 e. S., 
Adolph Fririch. — vo Schneider Keil e. Pauline 
4 Rofalie. — D. 5. Juli. Frau Siaungeftehe Kuttig 
8 Emilie Bertha. — D. 12. Frau Unteroffizier 
Bann e. S. Paul Sun: — D. 14. Frau Vorwerksbeſ. 
Stelzer e. 7 Joh. Joſ. Paul, der am >. huj. ſtarb. — 
D. 15. Frau baden Ruſfert e. T., Hedw. Bertha Aug. 


Grunau. D. 3. Juli. Frau Häusler Hoffmann e. T., 
Pauline ee 

Straupib. D. 5. gu Frau Hausbefiher u. Leinwand: 
händler ame e. Selma Eliſabet. 

Eichberg. J. St Frau Schloſſer Sommer e. T., 
Anna Erneſtine A 

A 26. Juni. Frau Gaxtenbeſitzer u. Ger: 
bermſtr. Rilke 2 „Hugo Herrmann Guſtav. 

Schönau. 2 Juli. Frau Schuhmachermſtr. Förſter 


Guſtav Herrmann. — D. 7. Frau 


in Alt: S gau e. 5. 
Anna Pauline 


55 Hoffmann in Johannisthal 5 
eſtine. 

Bolkenhain. D. 15. Juli. Frau des en 
Fa Flamm zu Ober: Wolmsdorf e. T. — Frau 
loſſermſtr. Leſche e. S. — D. 4 Frau FR, 
2 7 * D Nieder: BG! e. 
a erg Juli. Fan Stellmacher Sreilig 

5 Weder Hoffmann e. D. 1 
1 Tag 555 Chmitt e. S. — D. 18. Frau Aimmervolier 
intler in Hohenwieſe e. S. — D. 21. Frau Kaufm. Hoppe 

e. T., todtgeb. — D. a er Arne Mutzel e. T. 


Hirſchberg. D. 27 Falte Die . Pauline Gold- 
ner aus Muskau, 56 J. 5 M. — 952 Friedrich, S. des 
Schuhmacher Herrn Menzel, 1 M. 20 T. — D. 23. Marie 
Ban ver T. des Herrn Kaufmann Hein, 4 M. 14 

Aken Henriette geb. mann, 1 — 
Pr Fo Zimmermann Hrn. Lieb 
Herr Adam Kiel, Königl. Krelsgeiſchts . 
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a. N und 1 Snhaher des Allgemeinen Ehrenzeichens, ® 5 


IM. N 
3 D. 24. Juli. Friederike Charlotte, 1 155 
ner, Ehefrau des Inw. u. Weber Hoffmann, 36 J 
Warmbrunn. D. 19. Juli. Carl Een D* 
Inw. aus Weigelsdorf, Kreis Reichenbach, 48 J doll 
Frau Hausbeſitzer u. Bäclermſtr. Anna Roſina Mach * 
85 Kretſchmer, aus Varſchdorf bei Liegnitz, 35 J. 5 09 
* Ju, u. Schneidermſtr. Joh. Gottlieb Geier, 


“ Derifhdarf D. 23. Juli. Maria Martha, jüngst z 
des Mühlhelfer Lippmann, 12 T. i Chriſt. Friedr. lb 
Gartenbeſ. u. Maurergeſ., 40 J. 9 

Martha, Tochter des 


Giersdorf. a Juli 
Oberförſter 9 7 line 
Vaberrahe nden 13. Juli. Erneſtine Pauli 
jſte. T. des Inw. 8 30 W. — D. 15. a 2 
jſte. 7. des EN u. Kirchenvorſtehers Förſter, 5 Nee 
M. 9 T. — D. al Chrijtiane geb. Opitz, Frau des Mi 
1 Heidrich 5 7 J. 4 M. 9 T. 0 | 
Schönau. D u Juli. bum Pauline Emilie. T. Ali 
Seilermſtr. Yitolaus, IM. — D. 16. Wittwe Marie cn 
ſabeth, geb. Gruhn, in Ober: Röversdorf, hinterl. eh 
des geweſ. br Ye Joh. George Scholz in Deutmanz 


dorf, 53 J. 1 
Sch e Juli. Anna Bertha, T des Jus, 
u. Weber Seidel, ＋ M. 2 0 T. — D. 14. Chriſtiane A 1 


geb. Singer, Wittwe ee a Tagenrbeiter Runge, 
9 M. 27 T. 


Bolkenhain. D. 14. Juli. Carl Friedrich Beni. Sche 
Bleicharbeiter aus 7 n de, 37 J. 4 M. 10 Mr | 
Friederike Mathilde Chriſtiane, T 5 5 Freigärtusr 7095 | 
mel zu Ober: Hobendorf, 6 J. 6 M. 15 T. — D. 1 
Juliane geb. Walter, Ebefrau des J. Halr zu & „ 
daus, 50 J. 7 M. 15 5 — D. 20. Carl Wil, Wees i 
Inw., 50 N 3 M. — D. 22. Guſtav Bruno, ©. Im 
tigen Guts EB Ball zu ‚Nieder: Wolmsporf, 5 

Landeshut. ua ag rt ©. "ob 
arb. Zipsner, 1892 3 1912 14. zip: 0 
Reinhold Am eher. Leppers Keine 105 J 
8991055 rnold, Auszügler iu Nieder: ae 


ben 


" 
er | 


1 M. 22 T. — D. 25 er Adolph Conrad, S. des Wige; 
re Tſchirſig, 1 75 M. — D. 17. Bertha Par 
Clara, T. des Tif lermſtr. Würfel, 7 M. Johann, 0 7. 
Ehrenfr., S. des 2 e Breiter, 15 J. 1 M. 1 


Goldberg. Juli. a Stellbefiher Puſch, # C l 
N in Selen 35 J. l. 1 T. — D. 5. Ann. 
Guftav, S. des Einw. Menzel, 5 M. 2 T. — D. 9. 1 2 * 
Dorothea Maul, T. des Einw. Steiger, 7 M. 6 T. — | 
Adolph Julius Carl, S. des Stellbejiher Herzog, I ealwing 7 
D. 10. Louiſe Marie Bertha, T. des Zimmergeſ. 28 
23 T. — Herm. Heinrich, S. des Böttcher Stutz, 12 
D. 21. Anna Emilie Bertha, T. des Sabritarb. 0 Som andre „ 
5 M. 2 T. — Anna Florentine Emilie, T. des 


träger Päholo, 1 M. 1 T. — Albert Lang, oe 2. 80 N 
2 


. teinber rg, 13 J. 5 M. 1 T. — 
Guſtav, S. des Müllergeſ. Förfter, 1 M. 14 7 
4733, Theater in Warmbrunn. 


Sonntag den 31. Juli neu einſtudirt: 


Einen Jux will er machen. 2 
1 8902 15 44 dualen von Je 106 


Mufit W. > 
uſik von Aeg 1,7 Uhr. 
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x Amtliche und Privat: Anzeigen. 


Du Statut der hieſigen Sparkaſſe vom 18. Auguſt 1840 und deſſen Nachträge haben wir im 
verſtändniß mit der Communal-Vertretung und mit Genehmigung des Königl. Ober-Präſidii 
en Schleſien einer Reviſion unterworfen. 
0 Indem wir das revidirte Statut nachſtehend ergebenſt veröffentlichen, bemerken wir zugleich, 
5 durch dieſe Reviſion lediglich nur bezweckt worden ift: . 
1) die nach den bisherigen ſtatutariſchen Beſtimmungen beſchränkte zinsbare Anlegung von 
Capitalien zu erweitern (conf. §. 3 des revidirten Statuts); 
2) die Koſten für die Quittungsbücher für Diejenigen, welche Einlagen nach dem revi— 
dirten Statut bewirken, zu ermäßigen (conf. §. 20 J. c.) und 
3) die Nachträge vom 29. Februar 1856 dem revidirten Statut an geeigneter Stelle 
beizufügen. Dagegen iſt wie bisher auch 
4) nach dem revidirten Statut die Stadtgemeinde für die Sicherheit 
der Sparkaſſe und ihre treue Verwaltung mit ihrem Vermögen 
verhaftet und vertritt alle etwa vorkommenden Ausfälle ($. 21. c.). 


Hirſchberg, den 26. Juli 1859. Der Magiſtrat. 


di ſtatutariſchen Beſtimmungen der hieſigen Sparkaſſe vom 18. Auguſt 1840 nebſt Nachtrag vom 29ſten 
"ar 1856 find von uns einer Reviſion unterworfen worden, an Stelle derſelben tritt mit Genehmigung 
lchunoniglichen Ober⸗Praͤſidii das gegenwärtige Statut, dieſes jedoch erſt ſechs Monate nach feiner Veroͤffent⸗ 
ig im hieſigen Localblatte („der Bote aus dem Rieſengebirge“) in Kraft. 
Pit. . 
Don der Einrichtung, dem Twecke und der Sicherſtellung der Sparkaſſe. 
el. 
Zweck der Sparkaſſe iſt, namentlich der ärmeren Klaſſe der ſtädtiſchen und ländlichen Einwohner Ges 


le } 
Cube zu geben, kleinere und größere Erſparniſſe ſofort zinsbar und ſicher unterzubringen und nach und nach 
alien zu ſammeln. 5 
$. 2. en 
Vermz Die Stadtgemeinde haftet für die Sicherheit der Sparkaſſe und ihre treue Verwaltung mit ihrem 
ogen, und vertritt alle etwa vorkommenden Ausfälle. 
und pi Die Sparkaſſe iſt verpflichtet, die bei ihr durch einzelne Einlagen ſich bildenden Capitalien zinsbar 
| cher anzulegen. 


Die zins bare Anlegung der Capitalien kann erfolgen: F E ? 
je nach A. Durch Ausleihung der zum Betriebe des ftadtiichen Leih-Amts erforderlichen Gelder, 
vom 3 dem eintretenden Beduͤrfniß bis auf Höhe von 2000 Thlr. zu 5 Procent Zinſen, (Ober-Praͤſ.-Reſer. 
October 1857), bei einem Mehrbedarf mit Ober-Praͤſidial-Genehmigung. 
g B. Durch Ankauf von geldwerthen Papieren, als: 
von Preußiſchen Staatsſchuld⸗ und Anleiheſcheinen, 
von inlaͤndiſchen Pfandbriefen, 
von Rentenbriefen, 
von hieſigen Banf-Ablöfungs- und Stadt⸗Obligationen, 
von Eiſenbahn⸗Actien, deren Zinſen vom Staale garantirt find. 


22 — 
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C. Durch Darleihung von Capitalien gegen 5 unter Verpfändung, 
1. aller derjenigen geldwerthen Papiere, welche vorſtehend unter Litt. B. zum Ankauf erlaubt find, vor 
geſetzt, daß ſie bei einer inländiſchen Börſe einen Cours haben, 1 
2. von hieſigen Sparkaſſenbuͤchern, und A 
3. von Actien ſolcher Eiſenbahnen, welche unter Königlich Preußiſcher Verwaltung ſtehen, und deren 
vom Staate garantirt ſind. S 
Darlehne bis einſchließlich zu 500 Thlr. a 5 Procent ie müſſen mindeſtens auf einen Mo 
Darlehne über 500 Thlr. a 4½ Procent Verzinſung mindeſtens auf 3 Monat genommen und nach 
eeyältnifen verzinfet werben, 2 4 
ach Ablauf von einem, beziehungsweiſe drei Monaten werden die entſprechenden Zinſen bis 1 
Tage der Capitals-Rückzahlung berechnet. i a 7 
Die unter Litt. I. bezeichneten, für das dargeliehene Capital, Zinfen, gerichtliche und außergerichliin 
Koſten haftenden geldwerthen Papiere dürfen nur zu drei Viertel des Courswerthes, Eiſenbahn⸗Actien übe 
pari dagegen zu drei Viertel des Nominalwerths als Pfand angenommen werden, wenn die Beleihung 
unbeſtimmte Zeit mit dreimonatlicher Kündigung erfolgt, ausnahmsweiſe zu fünf Sechstel, bei ſtipulirter du 
zehntägiger Kündigung Seitens der Sparkaſſe. Der Zinsfuß wird nach dem Geldmarkt geregelt, er darf 
den geſetzlichen Marimal-Zinsfuß nicht überfteigen. R 


Ueberſteigen die von den angelegten Capitalien gewonnenen Zinfen denjenigen Betrag, der nach de 
ftatutenmäßigen Zinsfuß (8. 6.) dem Eigenthuͤmer der einzelnen Einlagen von der Sparkaſſe nur zu gewäh ö 
iſt, fo verbleibt der diesfällige Ueberſchuß der Sparkaſſe, und bildet einen Reſervefonds, aus dem etwalge V f 
luſte zuerſt zu decken und die Verpflichtungen gegen die Einleger zu erfüllen find. Dieſer Reſervefonds ug 
mindeſtens 10 Procent des Einlagekapitals betragen. Die Mehr- Ueberſchüſſe kann die Stadtcommune, 
Vertreterin aller etwa vorkommenden Ausfälle mit ihrem eignen Vermögen ($. 3.) unter Genehmigung "7 
Koͤniglichen Oberpräſidii der Provinz gemäß des Reglements vom 12. December 1838 ſub Nro. 7. zu © 7 
lichen Zwecken verwenden. 


8. 5. | 
Die obere Leitung der Sparkaſſen⸗Verwaltung hat der Magiſtrat, unter Mitaufficht der Stadtverokk 
neten. Das Depoſitum der Kaſſe iſt auf dem Rathhauſe. giſtrat, auto N 


Tie II. 
Don den Einlagen und den davon zu gewährenden Zinfen. 
Ss. 6. 


Es werden nur ſolche Einlagen bei der Sparkaſſe angenommen, die nicht weniger als 15 Sgr., 
nicht mehr als 1200 Thlr. betragen und jahrlich mit 3 ¼ Procent den Einleger verzinſet. Die Zinſen! 
den nur von vollen Thalern berechnet und gezahlt. 0 

Die Verzinſung beginnt nicht vom Tage der Einzahlung, ſondern erſt nach Ablauf des laufen 0 
und nächftfolgenden Kalendermonats, beiſpielsweiſe für die Einlagen im Januar am 1. März deſſelben ah 
> 8 Mi 
N Die Einzahlung der in die Sparkaſſe niederzulegenden Summen muß bei dem Rendanten der Bo 
in deſſen Wohnung wöcentlih an einem Montage, Dienftage oder Freitage, mit Ausnahme der Feſttage / 
den Vormittagsſtunden von 10 bis 12 Uhr und in den Nachmittagsſtunden von 2 bis 4 Uhr erfolgen. 
A Pr s. 8. | 

Die Zinserhebung erfolgt jahrlich vom 10. bis 20. Januar in der Wohnung des Rendanten. N | 
Bam fein cn feine ic nicht erhebt, jo wird ihr Betrag dem Kapitale ug ’ deb 

urch dieſe Zuſchreibung vermehrten Kapitale werden die Zinſen nach Vorſchriſt in S. . 
Statuts vom 1. Januar weiter berechnet. ; Sinf h Vorſchrif 


8 8. 9. 0 

Während des, Behufs der Berechnung der Zinſen, jährlich vom 10. December bis 10. Janet 

8 Jahres ſtattfindenden Rechnungsſchluſſes der Sparkaſſe werden Einzahlungen zwar angenommen 5 
e nach dem 10. December eüehenen, hinſichtlich der Verzinſung dergeftalt betrachtet, als wären ſie 


Januar künftigen Jahres erfolgt. 


7 
fi 
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$. 10. i 
für ! Ueberſchreitet eine Einlage nebft Zinſen jedoch die Höhe von Eintauſend zweihundert Thalern, fo ſoll 
ien letztere Summe, ohne weitere Rückſprache mit dem Intereſſenten, ein öffentliches, pupillariſche Sicherheit 
1 rendes, Papier angekauft, ſolches nach Gattung, Letter und Nummer bei ſeinem Conto vermerkt, und 
5 1 der dafür gezahlte Courspreis ſammt etwaigen Auslagen verrechnet werden. Der Intereſſent wird da⸗ 
Ober „eigenthümer des angekauften Papiers und hat den durch etwaiges Steigen und Sinken des Courſes, 
Ju urch Auslooſung dieſes Papiers, entſtandenen Nachtheil oder Vortheil zu tragen oder zu genießen. An 
a werden ihm jedoch nur die gewöhnlichen im §. 6. ſtipulirten Sparkaſſenzinſen verrechnet. Der Ueber⸗ 
1 5 kommt dem Inſtitute zu Gute. Hierbei ſteht der Sparkaſſen-Deputation jederzeit die Befugniß zu, nach 
neh ei ihr wechſelnden Beduͤrfniſſe Austauſchungen von Papieren gleicher Art aus ihren Beſtänden vorzu⸗ 
Alen. Auf gleiche Weiſe wird mit jeder Summe von vollen Einhundert Thalern verfahren, um welche die 

age von Eintauſend Zweihundert Thalern waͤchſt. 
8. . 
bei 5 Wer von der letzten Präfentation feines Sparkaſſen⸗Quittungsbuchs (S. 20.) an, binnen 30 Jahren 
er Sparkaſſe ſich nicht meldet, für den hört mit Ablauf dieſer Zeit die Verzinſung ſeines Guthabens auf. 


Tit. III. 


Von der ktündigung und Rückzahlung der Einlagen. 


8. 12. - 
fn Wird Zurüdzahlung der Einlagen von der Sparkaſſe verlangt, jo erfolgt ſolche bei Summen bis 
chließlich 10 Thlr. ſofort. ® 


Su Summen über 10 Thaler bis Einhundert Thaler einſchließlich werden binnen vier Wochen, und 
Mmen über 100 Thaler binnen 12 Wochen von dem Tage der erfolgten Kündigung an gerechnet zurückgezahlt. 
ach Diejenigen Einlagen über 10 Thlr., welche von dem Intereſſenten ſelbſt gefündigt, jedoch innerhalb 
lage Tagen nach Ablauf der in 8. 13. beſtimmten Kuͤndigungsfriſt nicht abgeholt werden, find als neue Ein⸗ 
n Anzufehen und zu behandeln. > 
| $. 2 


Die Kündigung und Zurückzahlung erfolgt an dem Orte und zu der Zeit, wie in S. 7. beſtimmt ift, 
§. 15. 
einschl. Ben des zu fertigenden Abſchluſſes der Jahresrechnung werden jedoch in den Tagen vom 10. bis 
chließlich 1. Dezember jeden Jahres Rückzahlungen nicht geleiſtet. 
§. 16. 
wel Bei jeder Zuruͤckzahlung werden die Zinſen bis zum erſten Tage desjenigen Monats berechnet, in 
chem die Zahlung erfolgt. f 5 


$. 
gekünd; Summen einzelner Einlagen bis zum Betrage von Funfzig Thalern können von der Sparkaſſe nicht 
We werden. Bei Beträgen über Funfzig Thaler ſteht der Spartafe das Recht einer vierwöchentlichen 


gung zu. 
* 18. 


fat Die Sparkaſſe ift nur in außerordentlichen Fällen, z. B. beim Ausbruch eines Krieges, oder bei aufs 

2 endem Zinsfalle berechtigt, jede fernere Annahme von Geld abzulehnen. 

3 $. 19. 

fein 6 Wer bei Kündigungen Seitens der Sparkaſſe mit Ablauf der im §. 17. verordneten ann 

beta eld bei der Kaffe abzuholen unterläßt, dem werden keine Zinſen weiter gezahlt, und der gekündigte Geld⸗ 
gende wird — wenn der Intereſſent von dem Magiſtrat durch einen zweimaligen in zwei hintereinander fol⸗ 
8 6 Wochen in dem hieſigen Localblatte „der Bote aus dem Rieſengebirge“ zu erlaſſenden Aufruf vergeblich 

dag Mpfangnahme deſſelben augen worden, nach Abzug der hierdurch entſtandenen Koſten, — ſofort in 

eine epoſitorium des hieſigen oͤniglichen Kreisgerichts abgeliefert, in welchem er auf Gefahr und Koſten 
ſolchen ſaͤumigen Intereſſenten liegen bleibt. 


8 
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e. y: 
Don den Sparſtaſſen-Quittungsbüchern. 
20 


$. 8 1 

j Jeder, welcher Geld in die Sparkaſſe niederlegt, iſt verpflichtet, feinen Namen anzuzeigen, und erh 

ein auf ſeinen Namen ausgeſtelltes, mit dem Stadtwappen geſtempeltes und von der Sparka fen. Deputall a 
eigenhändig durch ihre Unterſchriſt vollzogenes Quittungsbuch, welches dieſelbe Nummer mit Zahlen und Buch 
ftaben führt, unter welcher der Einzahler in das Kaſſen- und Hauptbuch auch namentlich eingetragen wic, 
und für welches Quittungsbuch der Einleger eine den Koften für Druck und Papier deſſelben entſpreche “| 
Entſchädigung von 2 Sgr. zu leiſten hat. r 4 
Bei der erſten Einzahlung empfängt der Einzahler von dem Rendanten nur eine auf feinen Nam, 

lautende Interims-Quittung, bis dieſer bei nächſter monatlicher Kaſſen-Reviſion das Quittungsbuch hat voll 
ziehen laſſen, tauſcht fie jedoch hierauf gegen letzteres von dem Rendanten ein, welcher jederzeit ſogleich ha 
Tag des naͤchſten Monats beſtimmt, an welchem daſſelbe bei ihm abzuholen ift. F 


f Die bei den Geſchaften der Sparkaſſe nöthigen Stempelgebühren müffen von dem betreffenden Glau 
biger ebenfalls getragen werden. 
21. 


$. 

Dem Quittungsbuch ift dieſes Statut beigedruckt, nebſt einer Tabelle, die anzeigt, welchen Er 
jede Einlage von dem zu verzinſenden Minderbetrage an bis zur Höhe von 100 Thlr. in jedem der nachfel 
genden 10 Jahre unter Zurechnung der Zinſen und Zinſeszinſen gewähren wird. l 
8. 22. 

a In dieſes Quittungsbuch wird jede an die Sparkaſſe gezahlte Summe nebſt den faͤlligen Zinſen, ve 
gleichen jede aus derſelben erhaltene Zinſen- und Kapitald-Zahlung nach dem Tage eingetragen. 1 
Bei Zinſen- und Partialzahlungen muß der Empfänger dem Rendanten eine beſondere Quittung ausſtellel 

6. 23. * 


Die Zinſen der Einlagen und bei vorgekommener Kündigung das durch Einlagen und Zuwachs , 
wonnene Capital, oder ein Theil des letzteren, werden jedem Anhäter des i weile 
Legitimation, ausgezahlt, und leiſtet die Stadteommune nach Einlöſung deſſelben dem Einzahler oder. deſſh 
Erben keine weitere Gewähr, wofern nicht vor der Auszahlung ein Proteft dagegen eingelegt worden ift. 


24. 


$. 
Wenn ein Intereſſent feine ganze Einlage aus der Spark, i itti über i littungs⸗ 
buche und giebt dieſes der Kaffe zurück. - a enen 
25 


Jeder Intereſſent, deſſen Sparkaſſenbuch verloren gegangen, oder vernichtet worden iſt, muß ſolches 
ſofort der Sparkaſſen⸗Deputation anzeigen, welche dann nach d ta Vorſchriſten dec 
Geſeges vom 12. Dezember 1838 gemäß, verfahren erh) en Umſt änden, den betreffenden Wee 


TR: VW; 
Dan der Verwaltung der Sparkaffe und ihren Beamten. 
26 


„ . 20. 
Die Sparkaſſe wird durch eine Deputation verwaltet. Dieſe beſteht: 
A. aus dem Curatorium, deſſen Mitglieder find: . 
1. ein vorſitzendes Magiſtratsmitglied, 
2. ein Stadtverordneter, 
3 drei andere Buͤrger; 
B. aus dem Rendanten, 
(. aus dem Buchhalter. Ä 1 
Die Anſtellung aller dieſer 2 erfolgt nach den Vorſchriſten der Städte-Orbnung vom 30. 9 
1883 Von dem Ausſcheiden eines bisherigen und dem Eintritt eines neuen Mitgliedes wird das Publ t? 
durch einmalige Bekanntmachung in dem hiefigen Lokalblatt „der Bote aus dem Rieſengebirge“ in Kenntniß gesch 
$. 27. * 
Der Rendant und der Buchhalter beſorgen die Geldeinnahmen und Ausgaben, ſowie die Buchführung 


— 


— 939 — 


$. 28. 
Die in F. 26. erwaͤhnten Kaſſen⸗Curatoren beſorgen allmonatlich die ordentlichen Kaſſen-Reviſionen. 


0 Außerdem erfolgen außerordentliche Reviſionen der Kaſſe, nach Vorſchriſt des §. 20. Nro. 6. des 
ce 18s für die Magiſtraͤte vom 25. Mai 1835 und S. 56. Nro 4. der Städte-Ordnung vom 
Mai 3. 


$. 29. 
Und d Die Sparkaſſe bildet einen beſonderen, mit anderen Kaſſen der Stadtverwaltung unvermiſchten Fonds, 
th diejenigen Documente, die für die Einlage-Capitalien erlangt werden, fo wie die, in Gemäßheit des $. 10, 
gelnen Intereſſenten ausſchließlich gehörenden, für fie eingekauften Geldpapiere, werden in dem Depofitorio 


N 5.) 
30 


5.) beſonders verwahrt. 
mn Der Buchhalter hat alljährlich einen Bericht über den Geſchaͤftsbetrieb und eine Nachweiſung über 
ſadelliche courſirende Sparkaſſenbücher anzufertigen, aus welcher bei jeder Nummer das Guthaben am betref— 
en Jahresſchluß erſichtlich iſt. . . 
Une Dieſe Nachweiſung wird gedruckt und erhält jeder Sparkaſſen⸗Intereſſent auf Verlangen ein Eremplar 
% Mgeltlich. — Gleichzeitig wird dieſelbe im Rathhauſe öffentlich ausgelegt, und daß dies gefchehen, im 
ſalblatt „der Bote aus dem Rieſengebirge“ bekannt gemacht. 
§. 31. 
Behn. Abaͤnderungen in den Beſtimmungen dieſes Statuts können nur mit Genehmigung der vorgeſetzten 
diſewen, oder auf deren Anordnung ſtattfinden. Die diesfällige Bekanntmachung erfolgt, wenn nicht höheren 
ein Anderes ausdrücklich beſtimmt wird, ſtets drei Monate vor ihrer Einführung, im Localblatte „der 
MM aus dem Rieſengebirge“, und wird dieſelbe zwei Mal, von Monat zu Monat, wiederholt. g 
men Von denjenigen, welche ſich in dem anzuſetzenden Termine nicht melden, und ihre Anlagen nicht zu⸗ 
gun, ehmen, wird angenommen werden, daß fie mit ihren Einlagen bei der Sparkaſſe unter den neuen Bedin⸗ 
gen bleiben wollen. 32 


$. . f 
Folge Die Auflöfung der Sparkaſſe darf nur nach eingeholter Genehmigung der rc Behörden er- 
Muh Die Bekanntmachung geſchieht im offentlichen Anzeiger des Amtsblattes der Königlichen Regierung 
Mo legniz, und dem mehrgenannten Localblatte, ſechs Monat vorher, und wird zweimal von zwei zu zwei 

naten wiederholt. Bi 
Em Wer in dem beſtimmten Termine ſein Guthaben, ſo wie es nach dem Hauptbuche vorhanden iſt, in 
h ang zu nehmen unterläßt, hat keinen Anſpruch auf weitere Verzinſung, und wird daſſelbe auf feine Ge— 

und Koſten in das gerichtliche Depoſitum abgeliefert. 

Hirfebberg, den 10. Mai 1859. 


Der Magiſtrat. 


Dog, Weſthoſſ. Scheller. Mewes. Vogt. H. Schlefinger. Thommaſſin. ©. Senden. 
Die Stadtverordneten-Verſammlung. 


groſſmann, v. Heinrich, 
Vorſteher. Schriftführer. 
0 Harrer. Pernecke. Cundt. 
kenufehenbes Statut der ftädtifchen Sparkaſſe in Hirſchberg wird hierdurch mit der Maaßgabe zug. 3. Lit C. 
folk gt, daß, wenn der Cours der verpfändeten Werthpapiere während des Laufes der Darlehnszeit ſinken 
e, alsdann inſoweit entweder das Pfand verſtaͤrkt, oder das Darlehn theilweiſe zurückgezahlt werden muß, 


da 
dene vetztere immer nur drei Viertel reſp. im gedachten Ausnahmefalle fünf Sechstel des Courswerthes 
arf. 


- Breslau, den 30. Juni 1859. 

de 4 (L. S. . 2 

\ * Königliche Wirkliche Geheime Rath und DOber-Prafident der Provinz Schleſien. 
5 u. Schleiniß. 


4685. Gewerbe: Vereins: Sikung laut Statut 8.23 
Montag den 8. Auguft c., Vorträge ſind bei Unterzeich⸗ 
netem anzumelden. Vogt. 


4720. Am 18. d. Mts. früh iſt die Stadt Namslau und 
Abends die Stadt Nimptſch von einem großen Brand⸗ 
unglück betroffen worden; in jeder der beiden Städte fielen 
gegen 34 Wohnhäuser mit einer großen Zahl Neben- und 
Hintergebäuden der Wuth des Elements zum Opfer. 

Groß iſt die Zahl der Verunglückten und Obdachloſen, 
baldige Hülfe dringend nöthig, und erbitten wir uns, in un: 
ſerer Regiſtratur Unterſtützungen in Geld und Sachen an: 
zunehmen. 2 

Hirſchberg den 26. Juli 1859. 

Der Magiſtrat. 


4790. Bekanntmachung. 

Der Müllermeiſter Gotthelf Kretſchmer zu Ullersdorf 

fl. beabſichtigt, das zu ſeiner zu Flinsberg belegenen Brett⸗ 
ſchneide gehörige, aber durch das vorjährige Auguſt⸗Hoch⸗ 
waſſer weggefluthete Wehr durch ein neues von Holz zu er⸗ 
ſetzen. Daſſelbe kommt auf dieſelbe Stelle, aber in verän⸗ 
derter Aha und liegen Zeichnungen und Beſchreibung 
hier zur Einſicht. N 

Indem dieſes Vorhaben zufolge höherer Ermächtigung ge: 
mäß F. 29 ſeg. der Gewerbeordnung hierdurch zur öſſent⸗ 
lichen Kenntniß ge wird, ergeht zugleich eine Auffor⸗ 
derung an alle Diejenigen, welche Anſprüche Ti erheben ver: 
meinen, dieſelben binnen vier Wochen prälluſiviſcher Friſt 
vom Tage des Erſcheinens des, gegenwärtige Bekanntmachung 
enthaltenden Amtsblatts an gerechnet, ſchriftlich hier anzu: 


bringen. 
Fünsberg, den 27. Juli 1859. 
Reichsgräfl. Schaffgotſchſche Polizei- e 
ichter. 


— 


4780. Bekanntmachung. 
Der Bleihermeifter Ernſt Storm zu Nrobsporf beab⸗ 
chligt, bei ſeiner Bleichereibeſizung No. 30 zu Steine an 
telle des durch das vorjährige Auguſt⸗Hochwaſſer wegge⸗ 

flutbeten Wehres nebſt Schleuße, ein neues Wehr nebſt 

Schleuße, wohl auf derſelben Stelle, doch aber in verän- 

derter Richtung von Holz aufzuführen. 

Zufolge höherer Autoriſation bringe ich gemäß F. 20 der 
Gewerbeordnung das Unternehmen mit der Aufforderung 
bierburd zur offentlichen Kenntniß, gegründete Einwendun⸗ 
gen dagegen binnen vier Wochen präklufiviiher Friſt vom 

e des Erſcheinens des, gegenwärtige Bekanntmachung 
enthaltenden Amtsblatts an gerechnet, ſchriftlich bier ans 
bringen. Zeichnung und Beſchreibung liegen hier zur 
nſicht bereit, 
linsberg den 27. Juli 1859. SER 
Reſchgrafl. Schaffgotſchſche Polizei⸗Verwaltung. 
Richter. 

4783. Belauntmadung. 

Der Müllermeifter Gotthelf Kretſchmer zu Ullersdorf 
orfl. beabſichtigt, bei feiner Mahlmühle No. 20 zu Flinsberg 
an Stelle des durch das vorjährige Hochwaſſer menge: 

theten Wehres ein neues Wehr von Holz, wohl aber auf 

elben Stelle, aber in veränderter Richtung aufzuführen. 
ufolge böberer Ermächtigung wird dieſes Vorhaben ge⸗ 

8 29 ed. der Gewerbeordnung mit der Aufforderung 
bierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, gegründete Ein- 


940 


—— 


wendungen dagegen binnen vier Wochen präͤkluſipiſcher 
vom Tage des Erſcheinens des, gegenwärtige Bekan 
chung enthaltenden Amtsblatts an gerechnet, ſchriftlich 
anzubringen. Zeichnung und Beſchreibung liegen hier . 


e Tilt A 705 uli 1859. 1122 * 
gräfli affgotſch'ſche Polize 
ee OR » Aicher, 


4785. Bekanntmachung. 
Der Müllermeiſter Gotthelf Kretſch met 
grfl. beabſichtigt, in einem innerhalb feines Hofrau 
— maſſiven Gebäude eine Schneidemühle mit ei 
atter zu errichten, welche als Wechſelwerk betrieben werden 
Zufolge höherer Ermächtigung wird dieſes Unternehme 
gemäß $ 29 der Gewerbeordnung mit der Aufforderung 1 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige gegrüge 
Einwendungen dagegen binnen 4 Wochen präkluſiviſcher J 
vom Tage des Erſcheinens des, gegenwärtige Bekam 
chung enthaltenden Amtsblattes an gerechnet, ſchriftlich 9 
anzubringen. Zeichnung und Beſchreibung liegen hier! 
Einſicht bereit. Flinsberg, den 27. Juli 1859. 
Reichsgräͤflich Schaffgotſch'iſche 
Verwaltung. 


ara. Bekanntmachung. doll 
Der Müllermeiſter Gotthelf Kretichmer zu Ullereng 
gräfl. beabſichtigt, das zu feiner Mahlmühle No. 44 da 
gehörige, aber durch das vorjaͤhrige Auguſt- Hochwaſſer IN 
geriſſene Wehr und Schleußenwerk, neu von Holz WET 
aufzuführen, und zwar nach den im hieſigen Bureau # 
Einſicht ausliegenden Zeichnungen und Beschreiben ; 
Zufolge höherer Ermächtigung und in Gemäßheit $ 50 
ka. der Gewerbeordnung wird Fr Vorhaben Mira 
uforberung hierdurch zur öffentlichen Kenntni ge 
gegründete Einwendungen dagegen binnen vier Wo en. 
Hluſiviſcher Friſt vom Tage des Erſcheinens des, gegen 
tige Bekanntmachung enthaltenden Amtsblatts an getech 
ſchriftlich hier anzubringen. i 
Flinsberg den 27, Juli 1859. um 
Reichsgräfl. Schaffgotſch'ſche PolizeisBer waren 


4717. A 
n der Injuxien⸗Prozeß⸗ Sache des 
midt zu Ober⸗Haſelbach und des 


ung 


0 


bekannt zu 
ſſes zur Laſt 
Wegen. 


Zweite 


—— — Aega er 


Beilage zu Nr. 60 des Boten aus dem Rieſengebirge 1859. 


nn. Auktion. 
ſolen oh den 3. Auguſt c., von früh 9 Uhr an, 
bles \ 
und Wirthſchaftsſachen, beſtehend in mehreren 
Meier, Speise u. Küchenſchränken, 1 polirten runden Tiſch, 
1. 2 chice, 1 guten Komode, 1 Pfeiler⸗, desgl. 2 Pfeiler: 
net Tischen, 1 Klapptiſch von Kirſchbaum, ! Taſeltiſch mit 
1 ge debrettern zu 18 Perſonen, 1 gutes Sopha, 1 Spiegel, 
0 inderbettſtelle, 1 Badeſchrank mit Zubehör, ! Blumen⸗ 
erpler⸗ „1. Elektriſirmaſchine, 1 Paar gezogene Doppelter: 
Mei, Paar kleine Piſtolen, 1 meſſingne Schiebelampe, 


ordfteblkaſten, 1 Kinderſchlitten ꝛc., außerdem feines und 
| fonte Siegellack, Kokusſeife, Brillen, Bleiſtifte, Stahl⸗ 


| liche Federhalter, Uhrketten, Haaröl und mehrere männ: 
Si leidungsftüde verfteigert werden. Id 
denn, den 25. Juli 1859. Cuers, Auklt. Commiſſ. 
N Auktions ⸗ Anzeige. 
iwoch den 3. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr werden 
eur Haufe Nr. 22 am Ringe hierſelbſt, die zur Deſtil⸗ 
t Leberecht Vlümel'ſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen 
und Hausgeräthe, Kleidungsſtücke und allerhand 
zum Gebrauch, jo wie Mekallſachen meiſtbietend 
gleich baare Bezahlung verlauft werden. 
nau den 27. Juli 1859. 
2 Der Concurs- Verwalter. 


An Montag den 1. Auguft c., von früh 9 Uhr ab, 
Ken auf hiefinem Kornmarkte ein Spazier- und ein Flech⸗ 
Deren eiſtbietend verkauft werden. 
bene in o, 59 d. Boten zum 2. Aug. c. angeſetzte Auc: 
era, ermin in dem Schwertnerſchen Bauergute zu Wel⸗ 
Löw „findet nicht ſtatt und iſt aufgehoben. 
enberg, den 25. Juli 1850. f 
Ra Schittler, Auctions: Commifl. 


4505 Zu verpachten. 
ip Das Kernobſt in den Plantagen des Dominium 
5 pels dorf ſoll verpachtet werden. 
2 Branerei-Werpachtung. | 
cht die hieſige Brauerei durch Einziehung des jetzigen 
dude zum Militair pachtlos geworden, jo kommt dieſelbe 
bern wielteg zur Verpachtung und wird daher Pachtbewer⸗ 
bei“ Mittheilung gemacht, daß die Bedingungen jeder: 
* or unterzeichneſem Wirtbichafts:Amte einzuſehen find. 
Toß Roſen. Kreis Striegau, d. 19. Juli 1850 
— Das Wirthſchafts⸗Amt. Martini. 


1 
; 0 Pacht: Geſuch. 5 
A, mit eine gut rentirende Schankwirthſchaft, mit 
| del ei und etwas Adler, gut gelegen, baldigſt zu pachten 
N, oͤwen t. Anmeldungen wird Herr Buchbinder Fiebig in 
„. erg zur Weiterbeförderung annehmen. 


47 f 
N Ein Gaftbof oder Kretiham wird bald zu 
emians ch Offerten franco unter Adreſſe: A. B. Görlitz, 
1 — een 5 
n Pacht geſu ch. . 
den nt frequente Shantwi? tb * N wenn möglich auf 
Na ande, wird zu pachten geſucht. 
chweis in der Erpd. d. V. . 


Auktionslokale, Rathhaus⸗Ecke par-terre, Meu⸗ 


— u 2.2. 


Anzeigen vermiſchten Juhalts. 
4747. Bei unſerer Abreiſe von hier ſagen wir allen unſern 
Freunden und Bekannten ein „herzliches Lebewohl“ mit der 
Bitte, uns auch in der Ferne ein freundliches Andenken zu 
bewahren. Haunold, den 27. Juli 1859. 
Eichner, Revierförſter, nebſt Frau. 


4722. Bei meiner Einberufung zum ſtehenden Heere nach. 
Poſen ſage ich meinen lieben Freunden und Bekannten 
denen mich perſönlich zu empfehlen meine Zeit nicht ausreichte 


ein „herzliches Lebewohl.“ _ 

Hirſchberg, den 29. Juli 1859, R. Koppe. 
4734. Bei meiner Einberufung zum Militair ſage ich hier⸗ 
mit allen meinen Verwandten, Freunden und Bekannten 


ein herzliches Lebewohl. 
Rudolph Ermrich. 


Hirſchberg, den 28. Juli 1859. 


4726. Bei meiner Verſetzung von hier nach Seebruch 
bei Bromberg ſage ich nebſt Frau und Familie allen meinen 
lieben Verwandten und Freunden ein herzliches Lebewohl. 
Kammerswaldau, den 27. Juli 1859. 
Springer, Königl. Förſter. 


4715. Durch den Ritterguts⸗Pächter Herrn Lattermann 
zu Nieder⸗Seiffersdorf, dem ich ſeit Jahren perſonlich be: 
kannt bin, bin ich mit der Ne 5 der hierorts projec⸗ 
tirten Drainagen beauftragt, da derſelbe früher Gelegenheit 
gehabt hat größere und umfaſſendere Arbeiten von mir ken⸗ 
nen zu lernen. Bei dem in hieſiger Gegend ſo thatkräftigen 
Aufſtreben einer rationellen Landescultur erlaube ich mir, 
mich dem landwirlhſchaftlichen Publikum zur Uebernahme 
noch anderer derartiger Ausführungen zu empfehlen, wobei 
ich bemerkend anfabıe, daß es mir nach meiner auf Staats⸗ 
koſten erfolgten Ausbildung zum Techniker, ve on iſt, ſeit 
einer langen Reihe von Jahren ſowohl größere Wieſenbau⸗ 
ten als auch Drainagen theoretiih und practiſch zu leiten, 
und habe ich namentlich zu den Letzteren es mir angelegen 
ſein laſſen, tüchtige und zuverläſſige Arbeiter auszubilden, 
von denen ich gegenwärtig einen Theil hier beſchäftige. 
Nieder Seiſersdorf bei Ketſchdorf, d. 2. Juli 1859. 
v. Raben au, Techniker 
für landwirthſchaftl. Melioration. 


2 Neubaur, Zahnarzt. 


Ich wohne gegenwärtig in Heriſchdorf, nabe an Warm⸗ 
brunn, in der Beſitzung des Herrn Müller aus Berlin, 
früher dem Herrn von Raven gebörig, und bin jeden 
Donnerftag in Hirſchberg im ſchwarzen Adler ganz 
beſtimmt zu ſprechen. 


4753. Die am hieſigen Orte, durch eine Reihe von faſt 
fünfzig Jahren, von meinem ſel. Vater geführte Eifen⸗ 
Handlung werde ich in Zukunft unter der alten Firma: 


„Carl Rubel“ 


fortſezen, und bin durch Verbindungen mit den beſten 
Hüttenwerfen Oberſchleſiens im Stande, jeder Zeit ein gut 
und ſchoͤnes Fabrikat zu den äußerſten * liefern zu 
konnen. — Durch günſtige Einkaͤufe babe ich mein Lager 
mit geſchmiedetem und pen litem Stabeiſen, Band, Zayn⸗ 
und Echuitteſſen mit Blech, Stahl und allen in dieſes Fach 
10 er Artileln auf's e aſſortirt und erlaube 
m 


l 
bes, RENT A. Nabel, 


2 


i 
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4e Verſicherung der Erndten in Scheunen und Schobern 

ſowie des Liehes und der Mirtbichaftsgerätbe gewährt die von mir vertretene j 0 A 

Kölnische Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſehaft Colonin 

egen feſte und billige Prämien. Das Nähere wird auf gefällige Anfrage prompt mitgetheilt und jede Dienstleitung 
ei Aufnahme der Verſicherung bereitwilligſt und ohne Koſten gewährt. 


Hirſchberg, den 14. Juli 1859. Guſtav Scholtz, U 
4716. Meinen werthgeſchätzten Kunden * 
die ergebene Anzeige, daß ich meine Wohnung zu Ober-Heriſchdorf in die frühere Schlei 
mühle des Herrn En ge daſelbſt verlegt habe und bitte, das mir zu Theil gewordene DE 
trauen, welches ich durch beſſere Einrichtung immer mehr befeſtigen werde, auch in meine nell 
Wohnung übergehen zu laſſen. H. Füllner, Woll⸗ und Seide-Färberin. 

Heriſchdorf bei Warmbrunn, unweit der Gallerie. 


Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs Geſell aft 
a Rechnungs⸗Abſchluß von 1838. ſellſch 


Grundkapital F Thlr. 3,000,000. = 
Prämien: und Zinſen⸗Einnahme für 1858 (excl. der Prämien 
. er. „ 1,647,469, 
. ⁵mmmmd oe nen le . 2,546,736. 1. 
8 N Thlr. 7,194,205. 1 

Verſicherungen in Kraft während d. J. 1858 ...... „ 831,664,677. 


Zufolge des ae der ſchleſiſchen Landſchaft und der Aachener und Münden” 
Feuer⸗Verſicherungs⸗ eſellſchaft beſtehenden Vertrages, geben den Dominien von den PET 
mien ihrer Verſicherungen 50 5 des verhältnißmäßigen Gewinnes der Geſellſchaft zu 
Der Antheil jedes Einzelnen ſoll mindeſtens 15 % der Prämie betragen und wird dll 
Verlooſung feſtgeſtellt. Nachdem nun zu dieſem Zwecke die Summe von 3521 Rille 
23 Sgr. für das verfloſſene Jahr von der Hochloͤblichen General Landſchafts⸗Direklie ö 
verlobt worden, kommen 347 Dominien mit 15 ihrer vorjährigen Prämie zur 
hebung. Letztere geſchieht, vorbehaltlich der vertragsmäßigen Ausnahmen, nur dur Al 
Fe auf die im laufenden Jahre zu zahlende Prämie und zufolge der, von de 
er ichen Engern Ausſchuß den Herren Perzipienten ertheilten, oder noch zu ertheilend f 
achricht. Die noch nicht betheiligken, bei der Geſellſchaft berſichertel 
Dominien nehmen an der nächſten Verlooſung Theil, 
Breslau, den 22. Juli 1859. Im Auftrage der Direktion A 
F. Klocke in Breslau, Haupt- Agen, 
Zur Annahme von landwirthſchaftlichen Verſicherungen empfehlen ſich: 
W. Richter, Agent in Warmbrunn. 
L. W. Blaſius, „ , Schönau. 
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Zur gütigen Beachtung! 
* Meine Eiſen⸗Niederlage habe ich von der äußeren Burgſtraße nach meinem Hanſe, 
teiffenberger und Burgſtraßen⸗Ecke Nr. 845 verlegt, und bitte ich, das mir früher geſchenkte 
auen auch in dem nenen Lokale gütigſt zu Theil werden zu laſſen. 
Mit Achtung ergebenſt 
1 Auguſt Friedrich Trump. 


bel 


409 . Ei ETF 77 ee 
Etabliſſement. | 
durch e Einem hohen Adel und hochgeebrten Publikum erlaube ich mir ganz gehorſamſt anzuzeigen, daß, nachdem ich 
etabf; eine mehrjährige Praxis in Wien und Paris meine Ausbildung erhalten, ich mich hier als Tiſchlermeiſter 
vor! rt habe und für diesfällige geneigteſte Aufträge jeder Art, ſowohl den feinſten als gewöhnlichen, auch allen bei Bauten 


N menden Arbeiten unter Verſicherung der prompteſten und nur irgend möglichft billigen Ausführung angelegentlich 
upfehle. 
Im Beſitz einer Fras maſchine vermag allen ihren Leiſtungen ich zu entſprechen. 


A aſchberg, innere Langgaſſe Nr. 133. Franz Hilbig. 


— 


Preußiſche National Verſicherungs⸗Geſellſehaft in Stettin. 


Beſtätigt durch Se. Majeſtät am 31. October 1845. 
Grund⸗Kapital: Drei Millionen Thaler. 3 6 
Nach Dieſelbe verſichert gegen Feuersgefahr und Blitzſchlag zu billigen, aber feſten Prämien (ohne jede 
lahlung) Gebäude und deren Inhalt, ſowohl in Städten, als auch auf dem Lande. 
Den Für Kirchen -, Pfarr-, Schul⸗ und Gommunals Gebäude werden ſehr billige Prämien berechnet, 
Vppotheken⸗ Gläubigern wird die größtmöglichſte Sicherheit gewährt. 


Gebäud urch Vertrag der Königl. Direktionen der Rentenbanken iſt die Geſellſchaft zur Verſicherung von 
en rentenpflichtiger Beſitzungen ermächtigt. f f 
eforde fi ie unterzeichneten Agenten empfehlen ſich zur Annahme von Verſicherungen, verabreichen die 
In Duten Formulare ſtets unentgeldlich und ertheilen gern jede gewünſchte Auskunft. 
2 Ja; enhain Louis Erler. In Landeshut C. W. Hoffmann. 
. Fuhrmann. Agenten der Preuß. National-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


1 Verſicherung der Erndten in Scheunen und Schobern, 


Viebes und der Wirthſchafts⸗Gebäude gewährt die von mir vertretene 
* 


kn Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt in Leipzig 
Unapaite und billige Prämien. Das Nähere wird auf gefällige Anfragen ſpeciell mitgetheilt und jede Dienjtleiftung bei 
me der Verſicherung bereitwilligſt und ohne Koſten gewährt. . Haynau im Juli 1859. 
C. O. Naupbach, Agent der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


Fasse GIG Pechchchchccchchck 47288, Abbitte und Ehrenerklärung. 
A 


. ä . > Ich Unterſchriebene bekenne biermit, daß ich die hieſige 
llt: urfigefehrt, von feiner Einberufung zum e 3 Bruchmann groöblich beleidigt habe; 
55 b d ſich der Unterzeichnete zur ferneren J. ich bitte dieſelbe hiermit um Verzeihung, erkläre ſie für eine 
8 Hermsdor v. Ausführung von Feldmeſſerarbeiten. ch unbeſcholtene Frau, und warne vor Weiterverbreitung des 
N f u. K, den 22. Juli 1850. 3 Gerüchts. Jannowitz, den 24. Juli 1859. 
ch cc g Touffaint. Königl. Feldmeſſer. ER Verehel Bauergutsbeſitzer Körner, geb. Kuttig. 
— ehh che 
8 Schlee c c cc „„ 


4 Au 2 E 3604. * * > 
bone „(bieosamtichen derne nehme ich die Schimpf⸗ N Eine Erbſcholtiſei 


Rebe womit i 8 ; auf 180 Morgen Buſch 
r 1 ich die Ehefrau des Inwohner und in ſchönſter Gegend, 180 Morgen Ader, 50 N 
Melde un Ludemi 1 zu Areale belelit babe; bringe und Wieſen, Preis 27,000 Tölt. Anzahlung 10,000 Thlr., 
ehrliche Fr Öffentliche Abbitte und erkenne dieſelbe für eine weiſet auf franco Anfragen zum Verkauf nach 
5 er Fr. Simon. der Kaufm. W. Höhlmann in Striegau. 

8 * 


. 


ſerkraft, Gebäude im 


4740. Gerberei⸗Verkan f. 

Eine gut eingerichtete Gerberei mit vollſtändigem In⸗ 
ventarium iſt veränderungshalber ſofort aus freier Hand 
zu verkaufen. Zahlungsfähige Selbſtkäufer erfahren auf 
portofreie Anfragen das Nähere in der Exped. d. Boten. 


4658. Veränderungshalber beabſichtigt der Beſitzer einer 
ſehr frequent gelegenen, ganz maſſiv und gut gebauten Be: 
ſitzung, in welcher zeither ein Fabrikgeſchäſt betrieben wurde, 
dieſelbe aus freier Hand zu verkaufen. 

Hierzu gehören außer einem ſchön gebauten Wohnhauſe, 
von 68 Fuß Länge und 38 Fuß Tiefe, auch noch mehrere 
Nebengebäude, eine maſſive Scheuer und circa 40 Morgen 
Boden erſter Klaſſe dazu, ſämmtliche Gebäude ganz maſſiv 
und mit Ziegeln gedeckt. Hierauf Reflectirende wollen ſich 
unter der Chiffre: F. R. Nr. 20 poste restante Bunzlan 
franco melden. 

4730. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Veränderungshalber bin ich geſonnen, meinen maſſiven 
Gaſthof erſter Klaſſe, mit Billard und Tanzſaal, einer 
ſchönen maſſiven Kegelbahn, 20 Morgen Grundſtück 1. Klaſſe, 
i. e. 8. eines großen Obſt- u. Graſegartens, Gemüfegartens 
und eines Ziergartens, ½ Meile von Freiburg, ½ Meile 
von Altwaſſer und ½ Meile von Salzbrunn entfernt gelegen, 
mit vollſtändiger guter Ernte zu ſolidem Preiſe zu verkaufen; 
zwei Drittheile des Kaufpreiſes können darauf ſtehen bleiben. 

Näheres beim Eigenthümer zu erfahren. 

Sorgau, den 25. Juli 1859. F. W. Vogel. 


4789. Verkaufs Anzeige. 

Die ſogenannte Haidemühle, in Friedersdorf, bei 
Greiffenberg a. Queis gelegen, mit drei Mahl: und einem 
Spitzgang, einer Graupen⸗Maſchine, einer Oel-Mühle, einer 
Fournier⸗Maſchine, circa 10 Morgen Acker und Wieſen, iſt 
durch unterzeichnete Vormünder aus freier Hand zu verlau: 
fen und das Nähere zu erfahren. 

Ober⸗Oertmannsdorf: Schröter, Müllermeiſter. 
Neuwarnsdorf: Zumpe, Schankwirth. 


4719. Ein Bauer gut in der ſchönſten Gegend des 
Gebirges, von 206 Morgen Axeal, die Gebaͤude gut, 
ganz Renten frei, iſt für einen ſoliden Preis, mit auch 
ohne Inventarium, wegen Familienverhältniſſen bei einer 
Anzahlung von 2500 Thlrn. ſofort zu verlaufen, und wird 
das Näbere mündlich oder portofrei ſchriftlich Selbſttäufern 
mitgetheilt in No. 93 in Lomnitz, Kreis Hirſchberg. 


Verkauf eines Wirthshauſes. 


An der Straße von Lähn nach Röhrsdorf (in der Folge) 
iſt ein Wirthshaus nebſt Seitengebäude, 5 Scheffel Acker 
und Gerälhſchaften aus freier Hand zu verkaufen. 

Näheres bei der Wittwe Dietze daſelbſt. 4714. 


Inu verkaufen oder zu vertanſchen. 
4766. Eine zweigängige Waſſermübhle mit Kober Waſ⸗ 
„ Ge Beiten Zuſtande und circa 4Morg. Acker, 
ohnweit Hirſchberg, ift für 2000 Thlr. zu verkaufen oder zu 
vertauſchen. Commiſſionair G. Meyer. 


4755. Italieniſcher mannslanger Hanf iſt wieder vorrä: 
thig bei Robert Friebe. 


4777. Von jeht ftehen von den im Monat Juni angekom⸗ 

menen echten oitfriesländiihen Original⸗ Kühen Kälber 

zum Verkauf. Das Dominium Seiffersdorf, 
bei Ketſchdorf. 
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Gedämpftes Kuochenmehl; 
künſtl. Guano, Superphosphat, Pon 
drette, phosphorſauren Ammon, 
ſchwefelſauren Ammoniak, künſtl. phos 
phorſauren Kalk, Horumehl a 
offeritt die Chemiſche Düngerfabrik zu Brela 
durch Friedr. Lampert in Hirſchberg 


FFC 


Mü 
Be 474 


Dieſe vorzügliche Compoſition iſt geruchlos, trocknet oo 
rend des Streichens, mit ſchöͤnem gegen Naſſe ſtehenn 
Glanz, iſt unbedingt eleganter und bei richtiger Anwendim, 
haltbarer wie jeder andere Anſtrich. Be 

Franz Chriſtoph in Berlin- 

Commiſſionslager für Warmbrunn bei, 4 

15 Ludwig Otto Ganzert. 

Dieſer Lack hat auch hier alljeitig Anerkennung get” 
und iſt in den bekannten Sorten wieder auf Lager. . 

Ludwig Otto Gan zee 


4740. Ganz friſche Bruch: Chocolade empfiehlt „ 
2 | 20 Scholtz, nale Buraftrab 

6. Feines reines Knochen mehl, ki 
wie Staub, offerirt : 
E. Moritz zu Erdmaunsdorf. 

bei 


4661. Ein Centner Hopfen iſt noch zu verlaufen * 
Johann Spiller in Herrmannsdorf, Kr. Jauel 


5 


4674. Tro ck ? 

find käuflich zu haben bei ae 4% 15 erbo g, 
Ohlauer und Emilie-Pauline-Hütter au 

bleche in verſchiedenen Stärken, verkaufe i 

zu zeitgemäßen Preiſen. 

4725. Auguſt Friedrich Trump. 4 

4739. Auf dem Dom. Seitendorf, Kreis Schönau, fteht © 


fünfjähriger, ſchwerer und fetter Stier zum Wee ’ 
4759, In No. 200 zu Schmiedeberg ſtehen 25 Kaſten br 
Schindeln zum Verkauf. 


4758. Ein Stuhlwagen und eine Halb⸗Chaiſ 
zum Verkauf Hirtengaſſe No. 1016. 


n Sein deln verlaft 6, Labte in dach 


f ef | 


Hirſchberg. 
Zur Saat ü 


der 
u 
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Negenfchirme in Köper, Baumwolle und Seide empfiehlt 


H. Bruck. 


ten Probſtheier Original⸗Noggen und Weizen, 


Von ein ausgezeichnetes Produkt zu erwarten ſteht, fo wie 


Stauden Rogg 


N fih für die Gebirgsgegenden am geeignetiten bewährt hat, weniger auswintert als Probſtheier 
ala oͤhmiſcher Staudenroggen, ebenfalls nur 8— 10 Metzen p. Morgen Ausfaat erfordert und viel billiger 
Probſtheier iſt — beſorge ich auch dies Jahr wieder. Es ſteht erfahrungsmäßig feſt, daß für das Klima paſſende, 


en, 


1 5 ) 
Be fremde Sämereien ſtets den ſicherſten und beiten Ertrag liefern, und da der durch mich bezogene „Staus 
to Loggen“ mittelſt feiner erforderlichen ſparſamen Ausſaat ſogar billiger als ſelbſt erzeugter Roggen zu ſtehen 


Auft 


räge zukommen laſſen zu wollen. 
Hirſchberg, äußere Schildauerſtraße. 


ur, 


Herrmann 


Mt, ſo liegt es ſicher im Intereſſe der Herren Landwirthe, mir vertrauungsvoll wieder zeitige und zahlreiche 
Die Preiſe ſtellen ſich für alle Sorten weſentlich niedriger als voriges Jahr. 


Wilhelm Scholz. 


Zur gefälligen Beachtung! 
Beſtes geſchm. u. gew. oberſchl. Stabeiſen, 
hung, verkaufe ich zu zeitgemäßen Preiſen. 
| Ludewig in Hirſchberg. 


directe Bezie— 


Eiſenhandlung 
unter der Garnlaube. 


Atteſt. 3 
au „Das Perſiſche Inſekten-Pulver, jo wie die daraus gewonnene Tinklur, habe ich gegen Motten, Wanzen, jo wie 
1 Ie J . x AA IEBAUE „ das N 
ertilgung der Schwaben mit dem beten Erfolg angewandt, welches ich hiermit gern ausſprechen wollte. 


Schweidnitz, den 10. Juni 1852. 


urg: Carl Herber 
irg: . ger. 
Für enau: R. Friedrich. 


dmg, 


iſt 
Jeet weit billiger, 


| x Hirſchberg, äußere Schildauerſtraße. 


N A PPP 


euer: Ein 7 oc. Mab.: Concert: Klügel, neuſter Con: 
Verkaua, nobler und ſolider Bauart, faſt neu, iſt billig zu 
von fen ; desgl. eine ächte ital. Violine, geprobt 
en Concertmeiftern HH. Laub, Seifritz, Stern ce. 
3 Guſtav Müller. Liegnitz. 


Lo „ 

. Ein ganz guter Blaſebalg und ſämmtliches 

a enen zu n 
e zen zu verkaufen. äheres bei 0 im 
Pier zu Striegau. f e 5 


be; 


C. G. Mündner, Kaufmann. 


Jedes Packet Inſekten⸗Pulver und jede Flaſche Inſekten-Tinktur trägt den beigedruckten 
Stempel, worauf ich beim Kaufe genau zu achten bitte. Preis eines Inſekten⸗Pulvers 6, 3 
und 1½ fgr. Inſekten⸗Tinktur die Flaſche 10, 5 und 2½ ſgr. 

0 Lager davon halten, in Hirſchberg: J. G. Diettrich's Wwe. Wohlau: 
Dolf G. B. Hoffmann. Brieg: Carl Matzdorf. | 
b kenhain: C. Schubert. Striegau: C. G. Kamitz. Neumarkt: E. F. Nicolaus. 
Gleiwitz: M. V. Reszezynski. Greiffenberg: W. M. Trautmann. 
Adolph Greiffenberg in Schweidnig. 


Aechter Peruaniſcher Guano 


* als er ſeit zwei Jahren geweſen iſt. 
\ beſter künſtlicher Guano höchſtens nur denſelben Ertrag wie 1 Ctr. achter Peruaniſcher, daher macht der ſetzige 
die Anwendung des ächten Peruaniſchen Guano vortheilhafter, als alle anderen lünſtlichen 
Von dieſem ächten Peruaniſchen Guano (Commiſſionslager des Herrn Oekonomierath C. Geyer in 
abe ich ſtets Lager und empfehle davon zum billigften Preiſe. 


Warmbrunn: Reichſtein & Liedl. 
Frei⸗ 


Nach vorliegenden praktiſchen Verſuchen liefern 


Wilhelm Scholz. 


475. Franzöſiſche Mühlenſteine 


eigner Fadrit, zu ermäßigten Preiſen, Gußſtahlpicken, 
Podholz und Katzenſteine empfiehlt bei reeller Be: 
dienung Clemeus Kirchner, 
Berlin, Monbijou⸗Platz Nr. 10, 


4771. Zwei zahme Rehe (Ricken) ſind billig zu verkauſen. 
Auskunft ertheilt der Privat⸗Secretair Härtel in Hirſch⸗ 
berg, äußere Schildauerſtraße. 


ENT R 


4627. Ring 


EEE ae 
4628, ür Muſik de. 25 N 1 
Zwei und funf din een. Auswahl der 5 Wollne Schlaf u. Neiſede 
ſchonſten und beliebteſten, richtig und ſehr gut geſchrieben, empfehlen billigſt Wwe. Pollack & SM 


find billig zu verkaufen. 
Wo? iſt in der Expedition des Boten zu erfragen. 


4752. Ein ganz leichter, wenig gebrauchter, einſpänniger 
Fenſterwagen, nebſt zwei wenig gebrauchten, engliſchen 
Kutſchgeſchirren ſtehen billig zu verkaufen bei 

Ernft Wehner im Verein zu Warmbrunn. 


29. Den Herren Offizieren empfiehlt: 
vuleaniſirte waſſerdichte Gummi⸗Röcke 
in vorſchriftsmäßiger Form und Abzeichen, ſobie 
vulcaniſirte waſſerdichte Gummi⸗ 
Lagerdecken, 
wie ſie die Herren Offiziere der engliſchen Armee im Krimm⸗ 
Feldzuge benutzten. 
Die Gummi: und Gutta⸗Percha⸗Waaren⸗Fabrik von 
> Fonrobert & Reimann in Berlin. 
Beſtellungen unter gefälliger Angabe der Maaße und Ab: 
zeichen werden binnen 3 Tagen ausgeführt. 


4765. 


zur Zeit in Warmbrunn bei A. Wallfiſch. 


Himbeeren 
kauft jeder Zeit E. Laband. Langgaſe 


4772. 


4700. Erdſchwefel, 
Lindenblüthen, 
Pfeffermünze 

kauft A. P. Menzel am Burgtbor. 

“ Zu ver mlietben. 


4598. In Heriſchdorf, dicht an Warmbrunn, an der Ecke der 
Hirſchberger u. Stonsporfer Straße, in den neu eingerichteten 
Schweizerbäuſern, ift eine Wohnung von 4 Stuben, Kammer, 
Küche, Keller, Boden ſogleich oder zum 1. Okt. billig zu vermie⸗ 
then. Auch iſt das eine Haus mit Stallung, Remiſe u. großem 
Garten billig zu verkaufen. Näheres daſelbſt bei Hrn. Müller. 


4204. Mühlgrabengafie Nr. 404 ift eine meublirte Stube 
billig zu vermiethen. 


4671. de meinem aub Nr. 53 zu Schönau gelegenen Haufe 
ganz nahe an der Kirche und an einem frequenten Theile 
des Nieder Ringes, iſt das ſchon längere Zeit beſtebende 
Verlaufsgewolbe mit nötbiger Wohnung zu vermie⸗ 
then und an Michaeli d. J. zu beziehen. 5 
Hahm, Bäckermeiſter. 

No. 36 iſt ein Zimmer nebſt Kabinet zweiter 
immer dritter Etage, eine Waaren⸗Niederlage, 
interhauſe ein großer Saal zu vermiethen. 


Etage, ein 
ſo ro} im 


Alterthümliche ö 
Gegenſtände von Porzellan, Glas, edlen und unedlen Metallen, Schnitzereien in Elſeubel 
und Holz, alte Waffen, Rüſtungen, Juwelen, Perlen, Pointe, Brüſſeler und alte Kirchel 
ſpitzen, Kirchengewänder ꝛc. ꝛc. ꝛc. werden zu kaufen geſucht und hohe Preiſe a 
mündliche oder ſchriftliche Offerten nimmt entgegen der Kaufmann Mattes 


e 

4670. 200 gebohrte kieferne Waſſerleitungsröhte 

12 Fuß lang, liegen zum Verkauf in Öreiffenberg beim 
| Vorwerksbeſitzer Rüdiger 

Vanille⸗Chocolade, ſowie 

Chocolade ohne Gewürz 

ſind wieder vorräthig. A. Scholtz. Lichte Burgftrabt_ 

Kanf⸗Geſuche. 


Himbeeren 


kauft fortwährend, aber nur in reinem Naturzuftande f 
Hirſchberg. Carl Samuel Haeus! 


1655. Frif che Kern Butter, 


in beſter Qualität, kauft und zahlt die hoͤchſten Preiſe 


Wilhelm Friedemann in damen 
2 


4750. 


4588. 


ugele i 


4779. Zu ver miet hen. gab 
Die in meinem Haufe No. 52 am Ringe ſeit aug aun 
ren vom Herrn Optikus Lehmann innegehabte ohn m 
nebſt Laden, iſt anderweitig zu vermiethen und bald zu 
ziehen. Beſonders mache ich noch darauf aufmerkſam h 
die Beleuchtung des Ladens mit Gas, wenn es gene 
würde, leicht erfolgen könnte, da bereits die Gasröbihn 
tung ſich durch denſelben hinzieht. Müller, Kondites, 
Hirſchberg im Juli 1859. — 
4737. Prieſtergaſſe Nr. 225 iſt ein geräumigen Laden en. 
heizbarer Ladenſtube, ſowie eine Stube bald zu vermien Ar 
Nähere Auskunft bierüber ertheilt der Herr Kauf 
Pollack in Hirſchberg. 


Perſonen finden Unterfommen: 
4778. Ein unverheiratheter Kutſcher, der gut 
auch n Bedienung machen kann, find 


dauernde Stellung. Meldung auf dem Dominio 
fersdorf bei Ketſchdorf. 


41. Ein gewandter Kellner wirt 
in einen renommirten Gaſthof 15 3 
1. Auguſt c. geſucht. Näheres in de 
Expedition des Boten a. d. N. 


4762. Einen Marqueur ſucht 


Hirſchberg den 28. Juli 1859. J. Grune! P 


L Der hieſige Adjuvanten⸗Poſten, der neben freier 

m ** eigner Wohnung u. Beheizungs⸗Material ein Einkom⸗ 
Loon. circa 60 Rthlr. gewährt, if zu vergeben. 

—omnitz den 21. Juli 1859. Das ev. Pfarramt. 


e b 5 
4. Ein militairfreier Mann, wenn möglich allein daſtehend, 


ſeit langer Zeit Kenntniſſe vom Betriebe einer 
chine hat, und ſich darüber durch gute Zeugniſſe 
Mali d ausweiſen kann, wird 15 Führung einer Dampf⸗ 
anne geſucht, und findet ein ſolcher ein Per Un: 
amen auf dem Dominium Nieder⸗Seiffersdorf 
erg. 
Dran, Ein junger, kräftiger Arbeiter findet in meiner 
Sec ſofort Wu z 
—uſchberg den 28. Juli 1859. J. Gruner. 


Verſonen ſuchen unterkemmen 


„ Commisſtellen⸗Geſuch. 


in j “ 2 a 

hen junger Mann, welchem gute Zeugniſſe zur Seite ſte⸗ 

in tewünſcht unter ſoliden Bedingungen zum 1. October a. c. 

(oirgepin lebhaften Materialwaaren-⸗Geſchäft oder als Comp⸗ 
Üfe ein anderwejtiges Engagement. 


751 Näheres in der Erpedition des Boten. 
2 a 8 B 
mit Ein Commis, 

in elhuten Alteſten verſehen, ſucht ſofort oder per 1. Oetbr. 


Geſälae Specerei oder Cigarren Handlung ein Engagement. 
| 6 Nfragen werden unter der Chiffre A. S. poste re- 
e Foldberg erbeten. 


ches in junges Mädchen aus anſtändiger Familie, wel⸗ 
galt er Haus- und Landwirthſchaft Beſcheid 
hon und auch im Nähen bewandert iſt, ſucht, da daſſelbe 
Steig, me rere Jahre auf dem Lande war, eine derartige 
werden er Antritt könnte auch bald erfolgen. Offerten 
erbeten R. W. poste restante Jauer. 


8 Lehrlings » Gefucbe. 
ſchenen Jr einen mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver: 
teri Lünaben wird ein Lehrherr zur Erlernung des Ma⸗ 
— — 


7 aaren⸗Geſchäfts x. geſucht. 

25 Ein mit den nötbigen Schulkenntniſſen verſehener 
kunſt von rechtlichen Eltern, welcher die Buchdrucker⸗ 
5 m ‚erlernen will, Tann unter vortheilhaſten Bedingungen 
und = die Lehre treten. Wo? ſagt die Exped. d. Voten 
berg, w. Schubmachermeiſter Scharffenberg zu Hirſch⸗ 
2 wohnhaſt lichte Burggaſſe. 


zu benen Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt bat Maler 
D den, kann ſich melden dei Schol, Maler in Hirſchberg. 


4016. G Berioren: 

1849. Eine Hohenzollerſſche Denkmünze von 1848, 

Spilker m ſchwarz u. weißen Bande, iſt von Hirſchberg bis 
verloren gegangen. Der Finder wird erjucht, fie 


e 
Mugebene angemeſſene Belohnung in der Exped. d. Voten 


gm 24. Juli iſt in der Brauerei zu Lomnitb ein 
. auf den Namen „Schelli“ börend, abhanden 
e und ſderſelbe ii weiß, flodhaarig mit ſchwarzem Ge: 


chwarzen Flecken. D i 
I n am genannten Orte 15 Sor. — 1 


& 


N 
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4713. Sonnabend, den 23. Juli iſt zu Schmiedeberg auf 
dem Wochenmarkte ein großer, grünſeidener Sonnenſchirm 
verloren gegangen. Finder wird erſucht denſelben gegen eine 
Belohnung abzugeben in Schmiedeberg Nr. 253 2 Stock hoch. 


4711. Auf dem Wege von Röhrsdorf nach Bolkenhain ift 
Sonntag den 24. Juli c. ein neues Fernrohr, in Meſſing 
gefaßt, verloren gegangen. Der Finder wird erſucht, daſſelbe 
gegen eine angemeſſene Belohnung in der Handlung von 
C. G. Kramſta & Söhne in Bolkenhain abzugeben. 


718. Der ehrliche Finder einer am 21. d. M. in Hirſchberg 
verlornen jtählernen Brille, in einem mit braunen Leder 
eingefaßten und mit Perlenſtickerei verſehenen Futteral be⸗ 
findlich, wolle dieſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung in 
der Expedition des Boten gefälligſt abgeben. 


Geld: Verkehr. 
4710. 40,000 Rihlr., à 5 „, find ratenweiſe, jedoch 
nicht unter 500 rtlr., auf Grundſtücke zu vergeben. Die 
— find poste restante S. S. Gr. Glogau zu 
erfragen. 


Einladungen. 


Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 31. Juli 


Konzert 
von Nachmittag nach 5 Uhr ab. 
Bei ungünſtiger Witterung im Saale. 
Wozu ergebenſt einladet E. Siegemund. 


4774 


Scholzenberg bei Warmbrunn. . 
Montag den 1. Auguſt 
Große 


8 
Nachmittag u. Abend⸗Concert 
des Muſikdirektor El ger und ſeiner Capelle. 

Bei eintretender Dämmerung brillante Pyrami⸗ 
den⸗Illumination und lebende Darſtellung der Stadt 
Neapel mit dem feuerſpeienden Berge Veſuv 
nebſt Aufſteigen einer künſtlich angebrachten Waſ⸗ 
ſerkunſt. 

Anfang des Concerts 1 Uhr Nachmittags. 
Concertprogramms werden an der Kaſſe ausgegeben. 
Entree 2 ½ Sgr. a Perſon. 

Da ich alles Mögliche aufgeboten habe, um ein 
mich zu beehrendes Publikum an dieſem Tage auf 
das Angenehmſte und Ueberraſchendſte zu unterhalten, 
indem ich auch für alle mögliche Bequemlichkeit 
beſtens ſorgen werde, ſo wie für ſchmackhafte 
Speiſen und gutes Getränke, glaube ich keine Fehl⸗ 
bitte zu thun, wenn ich zu recht zahlreichem Be⸗ 
ſuche hiermit ergebenſt einlade. Thomasczeck. 


nr 
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4787. Sonntag den 31. Juli Tanzmuſik im grünen 4742. Sonntag, den 31. Juli 1859. 


12 


Baum zu Warmbrunn, wozu einladet Reichſtein. g Buſchhänſer bei Hennersdorf, Kreis Jauer, 

4776. Sonntag den 31. Juli ladet zu gut beſetzter Tanz: G 

muſik nach Voberröhrsdorf 3 ein 5 r o 85 es Con c ert. ö 
Süß mann, Brauermeiſter. (Orcheſter⸗Muſik.) ionen 

— ——ůů—— r* —ů—— - Zur Aufführung gelangen die neueſten Compoſſic gg. 

4767. Nach Hoguli ladet ein Nirdorf. Anfang Nachmittag 3 Uhr. Entree a Perſon 2 


— 4 Er — Pr ateur. | 
4769. Sonntag den 31. Juli ladet zur Tanz mu ſik in die Müller, Reſtaurals 
Brauerei nach oigtäbor? freundlich ein E. M ai wa ld. 3946. D res ben | 


4745. Auf Sonntag den 31ſten d. M. ladet zu ſriſchen Sein im vorigen Jahre durch Neubau bedeuten 
enen ee bequeme eingerichteiee, in der Nabe fe 
nach Voigtsdorf ganz ergebenſt ein Tſchentſcher. abnböfe gelegenes * 
— Bra, 1 77 Aa A TZ 
R u” 0 1 

470. Gaſthofs⸗ Anzeige. ht 15 tel zur Stadt Prag 9 
h : 3 empfiehlt Unterzeichneter Einem hochgeehrten reiſenden Fur 
Einem hohen Adel, allen geehrten Reiſenden, ſowie einem blikum, unter? uſicherung einer ausgezeichneten Mt 0. 


d bert 
mmllich, 


reſp. Publikum erlaube ich mir hiermit die ergebenſte Anzeige reellen Bedien rer e 
zu machen, daß ich ſeit dem 6. Juli d. J. den uu bang ag ben? Nee 


= Pr — — nn Erna nen „ 
Gaſthof zum W Löwen Getreide: Markt Preiſe⸗ 
bereits käuflich übernommen habe. Hirſchberg, den 28. Juli 1859 
Da ich dieſen Gaſthof nun ganz comfortable eingerichtet S enn 7 
habe, ſo bitte ich, mir das früher in Schönau ſo vielfach Der [w. Weizenſſg. Weizenſ Roggen | Gerſte Halt 1 


rtl. ſor. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. 


u 


eſchenkte Vertrauen auch am hieſigen Platze freundlichſt an: Scheffel |Irtl,far. 
aden zu laſſen, indem es mein eifxigſtes Beſtreben fein Seel . 9rd. etl. gr pf. Ei 2 
wird, allen billigen und . . ent⸗ 17 3 A — 3 15 — ii — 1 Im 0 
1 2 . C. er. e — 21 51— 211— — “I 
fpreden. Sömenberg, ven . Zul 1850. C. Endler. Nichte: 110 — al 5 ee 
4788. Zur Tanzmuſik, auf Sonntag den 31. Juli, ladet u ER g „ 
a ein eich, Brauermeiſter zu Greiffenſtein. Erbſen: Höchfter 2 rtl. 20 ſgr. — Mittler 2 rtl. 15 sgt. 


Schönau, den 27. Juli 1859. 


1729. 5 2 ’ ‚ a 17 
a7 Fur Einweihung „ Fi f 7 4 STR Tee 

er ? — 1/26 3|—I — 2 
der von mir käuflich erworbenen und renovirten Nit . | a 1. b = ia 2 { | 


Sountag, den 31. Juli a. c., Butter, das Pfund: 6 fgr. 6 pf. — 6 far. 3 pf. — 6 for. 


ladet Gönner und Freunde hiermit ergebeuſt ein r r oe 
A ie; Breslau, den 27. Juli 1859. 
Krobsdorf, den 26. Juli 1859. Scholz. Kartoffel: Epiritus per Ger 8% fl. Brief. 7 


i 
urs Berichte. Schleſ. Pfobr. 2 1060 rtl. Niederſchl. Märk. 4pCt. — 
gu: 27. Juli 1859. EN ‚re 5 „ 84½ Br. Seile Brieger 4pCi, + ‚0 Se 
Geld: und Fonds: Courſe. dito dito neue Lit. A. 4pCt. 92½ Br, Cöln⸗Minden. 3½ pCt. — 
e hfüg, 5 6 | Beileämn Iphe 7 
har» e . | Sole, Jentenbr. pct. 90% Br. Wechſel⸗ Cour ul 
uisd er . 109. Br. Krak.⸗Ob. blig. 4 Ft. — — Amſterdam 2 Mon. 14 pi 
Beim. Bur iet „ BOY Br. Hamburg k. S. 17079 13 
eiterr. Bank⸗Noten — — Eiſenbahn⸗ Aktien. dite 2 Mon. 14% 5 
Oeſterr. Währg. 83½ Br. Bresl.⸗Schweipn.⸗Freib. 85 ¼ G. London 3 Mon. 6, 
räm.⸗Anl. 3½ pCt. 115%, Br. dito dito Prior. pCt. 82 Br. dito. k. S. Weine 
taats⸗Schuldſch. 3½ pt. 83 Br. Oberſ. LIt. A u. C. 3½ pCt. 118%, Br. Wien in Währg. — 
Poſner Pfandbr 4 pCt. 100 Br. dito It. B. 3y,p6t. » 112%, Br. | Berlin k. S. — 
dito Cred.⸗Sch. 4A pCt. 85%, Br. dito Prior. Obl. A pét. 81½¼ Br. dito 2 Mon. 


dito dito nene 3% pet. 85½ . Ri 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mi 
der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. 
werden kann. ertionsgebühr: Bi 

lieſerungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerjtag 


tüwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sor. 

i in Preußen, als auch von unſeren Herren Tong igen 
altenzeile aus ae 1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach erhaͤlin 
8 Mittag 12 Uhr. 


2 a — 


Revalteur und Verleger: C. W. J. Krahn. Schnellpreſſendrud bei C. W. J. Krahl, : 


9 


